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Var Neueste vom Tage.
Köllcrs Nachfolger.

Berlin, 22. Oktober. Der Kaiser genehmigte
LaS EntlassongLgejuch des Staatssekretärs von
Elsaß-Lothringen, von Koller, und ernannte Zorn
von Bulach zum Nachfolger.

Großfeuer an der Mosel.
Trier , 22. Okt. Im Moselweindorfe Enkirch

äscherte ein Großfener zehn Wohnhäuser mit
zahlreiche» Wirtschaftsgebäuden ein.

AutomobUia.
Berlin , 22. Okt. Ein schwerer Autornobilun-

sall ereignete sich gestern abend in der Kolonie
Grwrewald. Ein Insasse des Kraftwagens büßte
das Leben ein.

Es kriselt weiter.
Konstantinopel, 22. Okt. Die reaktionäre Be¬

wegung ist in stetes Zunahme begriffen . Große
Aufregung rufen die fortgesetzten Revolveran¬
käufe seitens der muselmanischen Bevölkerung
hervor.

An der französtschen Grenze.
Paris , 22. Okt. „Petit Journal " meldet aus

Nancy: 18 Soldaten des in Metz garnisonierenden
IM. Infanterie -Regiments hatten einen Ausflug
auf französisches Gebiet nach Verneville unter¬
nommen und überschritten auf eine Entfernung
von3 Kilometern die französische Grenze . Der
französische Grenzkommissar leitete eine Unter¬
suchung ein. Es heißt , die Soldaten hätten eine
Wette abgeschlossen, daß sie den Ausflug unge¬
hindert ausführen würden.

Zeppelins Versuchsfahrt.
Friedrichshafen» 22. Okt. Für heute ist eine

klriae Versuchsfahrt des Grasen Zeppelin in
Aussicht genommen.

Die Rennen der Luft.
Rewyork, 22. Okt. Der Aeroklub von St.

Louis richtete an den englischen Aeroklub in einer
Kabeldepejche die Bitte , das nächstjährige Gor-
don-Bennetrennen in St . Louis stattfinden zu
lassen, weil die See von dort sehr weit ent¬
sernt sei.

Paris , 22. Okt. Der Aeroklub von Frankreich
hat einen Preis von 100 000 Franks für eine
Aeroplanwettfahrt gestiftet, welche im Herbst
«08 von Stadt zu Stadt in der Ebene der Cam¬
pagne oder Bcauce stattfinden und drei Tage
dauern soll.

Wandel!
Berlin,  20 . -Oktober 1308.

Das preußische Abgeordnetenhaus
hat seine Tagungen wieder ausgenommen , und
eine seiner Hauptaufgaiben wird es sein, an der
angckündigten VerwaltungSreform in Preußen-
mitzuwirken. Die Anforderungen , die infolge
her beantragten und jedenfalls zur Genehmigung
gelangenden Erhöhung der Beamtengehälter an die
Steuerzahler gestellt werden, sind sehr hoch. Des¬
wegen darf auch mit Recht gefordert werden , daß
die längst in Aussicht gestellte Reform der gan¬
zen Staatsverwaltung vorgenommen loird , durch
die eine entsprechende Veringerung der Verwat-
tungskosten eintreten soll. Die Schrift -des Hu-
suiner Bürgermeisters Schücking und die Erörte¬
rungen , die sich an dieselbe geknüpft haben, sind
doch die Ursache geworden, daß manche Mißstände
aufgedeckt sind. Wenn dieselben auch nicht neu
waren , so sind sie doch in ein besondere? Licht ge¬
setzt worden. Es darf an die Flut von Ausein¬
andersetzungen erinnert werden, die auf die Bro¬
schüre des Oberregierungsrates von Maffow:
„Reform oder Revolution " folgten. Ueber den
Rahmen Preußen hinaus hat Reichskanzler Fürst
Bülow die zeitgemäße Umgestaltung der Ver-
ivaltung im Reiche als eine der ersten Aufgaben
der Blockpolitik bezeichnet. Parlament und Presse
haben eine Vereinfachung und Modernisierung
der Verwaltung stets nachdrücklich gefordert , und
der Kronprinz des Reiches und von Preußen hat
in jüngster Zeit durch Anerkennungen die leb¬
haften Wünsche unterstützt. Mit kleinen Ab¬
schlagszahlungen wird das Volk nicht zufrieden
sein, sondern es verlangt gründliche Reformen.

In der E i s e n b a h n v e r w a l t u ii g durfte
man laut Ankündigung der Negierung mit der
Neuorganisation beginnen, aber es stellen sich dort
sofort Schwierigkeiten ein, weil man kaum von
Beamternvberslnß sprechen kann. DeSd-Ub wird
man nach anderen Mitteln sehen müssen. Da
eine Mindereinnahme bei der Eisenbahnverwal-
tung zu erwarten ist, so stellt man Erwägungen
an . ob nicht mehr als bisher die Herstellung und
der Betrieb von Nebenbahnen, Kleinbahnen und
kleineren Verbindiingsstrecken den Privatunter¬
nehmern zu üherlassen wären , die. wo der Staat
imreiitahel wirtschaftet , oft noch wirtschaftlich be¬
stehen können. Auch würde dabei ein Wettbewerb
erzielt werden, der für den technischen Fortschritt
nur von Vorteil wäre.

Ferner sollen auf dem Gebiete der Schul¬
verwaltung  erhebliche Aenderuugen vorge¬
nommen werden. Es wird von liberaler Seite
indes bereits darauf hingewiesen, hast die De-
»entralisation der Verwaltung nicht dahin führen
dürfe , die Machtbefugnisse der Landräte geaen-
i'iber der kommunalen Selbstverwaltung zn stei¬
gern , unter denen doch iekt die Gemeinden auf
dem Lande und nanientlich auch die nicht kreis-
sreien Städte zu leiden haben. Größere Sellsst-
ständiofeit der Gemeinden bewirkt ebenfalls eine
Entlastung für den Staat.

Wenn die für die innere Verwaltung in Preu¬
ßen geltende Instruktion aus dem Jahre 1817
bisher eine wesentliche Aenderung nicht erfahren
hat, so läßt sich dies nur dadurch erklären , so sagt
die „Voss. Ztg.", daß die der Gunst der Regierung
von jeher sich erfreuenden Landräte und Regie-
rungSräte keine Einschränkung ihrer Zuständig¬
keit und ihres Einflusses erfahren sollten. Diese
Verhältnisse entsprechen nicht mehr der Bedeu¬
tung , die gegenwärtig die Technik mit ihren auf
allen Wirtschaftsgebieten erfolgten Umwälzungen
gewonnen hat . Aber wer den Geist kennt, der in
den für die Verwaltungsreform in erster Linie
maßgebenden Ministerien des Innern und der
Finanzen von alters her herrscht, muh zugeben,
daß es vielleicht einer höheren Macht bedarf , um
eine Reform der Verwaltung durchzusetzen, die
neben sachgemäßerer Erledigung der Arbeit eine
wesentliche Ersparnis an Kosten sichert. Dazu
ist unumgänglich nötig eine Erweiterung
der Befugnisse  der technischen Regierungs¬
räte gegenüber denjenigen der Verwaltungs
dezernenten.

Zur Zeit ist beispielsweise bei der Bearbeitung
der wichtigsten wasserbantechnischen Pläne , die
Millionen erfordern und an das theoretische Wis¬
sen sowohl wie an die praktische Erfahrung des
Technikers hohe Ansprüche stellen, der technische
Dezernent bei den Regierungen nur der Berater
eines Regierungsrates , dessen Urteil durch tech¬
nische Kenntnisse nicht getrübl ist. In den Ab¬
teilungen HI der Regierungen liegt bei Bear¬
beitung der Forstsachen die Entscheidung in der
Hand des Oberregienmgsrates als Dirigenten
der Abteilung , obivohl es ihm hierin an Sach¬
kunde fehlen muß. Die Domänensachen werden
von Regierungsräten bearbeitet , die in landwirt¬
schaftlichen Angelegenheiten meist weder fachmän¬
nische Bildung noch Erfahrung haben , während
richtiger auch die Domänensachen von den Forst-
räten bearbeitet würden, die auf Grund ihrer
wissenschaftlichen Vorbereitung und ihrer Praxis
meist genügende Kenntnisse in der Landwirtschaft
besitzen. Eine derartige Verschmelzung der Do¬
mänen- und Forstabteiliingeii bei den Regier-
nngen würden außerdem durch Verringerung des
Personals »nd Verminderung der Reisekosten für
den Staat eine jährliche Ersparnis von erhebli-
chem Umfang ausniachen.

Eine solche muß aber gerade bei der Domänen-
verwaltimq gefordert werden, wenn man bedenkt,
daß die Erträge der Domänen in Preußen zur
Zeit nicht einmal eine angemessene Verzinsung
des Wertes der Domänengebäude liefern . Doch
daS sind nur einige Beispiele, die sich vervielfäl¬
tigen lassen.

Leicht wird eS aber nicht sein, große Umwäl¬
zungen vorzunehmen, denn jeder Zweig der Ver¬
waltung wird überzeugt sein, daß er die ihm jetzt
zu Gebote stehenden Mittel und Arbeitskräfte
vollauf gebraucht, und die Dezernenten werden
sich bei Abstrichen zur Webr setzen.

Lehrergehalter.
Die wichtigsten Bestimmungen des- bei der

Eröffnung des preußischen Landtages zur
Sprache gekominenen Gesetzentwurfes über das
Diensteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen
an öffentlichen Volksschulen besagen: Das
Grundgehalt beträgt für Lehrer 13-10 M;  für
Lehrerinnen 1050 Jl\  für die technischen Lehr
kräfte kann das Grundgehalt nicht niedriger als
1100 Jt  für den Lehrer , 00 Jt  für die Lehrerin
festgesetzt werden. Die Schulverbände mit 25 000
oder mehr Einwohnern können mit Genehmig¬
ung der Aufsichtsbehörde pensionssähige Ortszu¬
lagen beschließen, bis 50 000 Einwohner 200
für den Lehrer , 100 M für die Lehrerin ; bis
100000 Einwohner 400 M resp . 200 Ji\  über
100 000 Einwohner 750 M resp . 300 Jl.  Schul-
verbände mit weniger als 25 000 Einwohnern
können Ortszulagen ' bewilligen, wenn in der
engeren Umgebung große Verbände liegen, die
mit ihnen eine wirtschaftliche Einheit bilden, je¬
doch nur mit Genehmigung des Provinzialrates.
Die AltcrSzulage beträgt 200 M für den Leh¬
rer , 150 M für die Lehrerin jährlich. Weitere
Gehaltszuwendungen seitens der Schulverbände
sind ausgeschlossen, jedoch tritt eine Gewährung
von Unterstützungen und Remunerationen aus
besonderen Anlässen auch in Zukunft ein. - -
Mietsentschädigung : Bei Zusammenfassung der
Schulverbände in größere Truppen ist die Fest¬
setzung der Durchschnittssätze für jede Gruppe
entsprechend der Ortsklasseneinteilung für Be¬
amte und Offiziere so geregelt, daß die Entschä¬
digung für jede Provinz nach bestimmten Sätzen,
für die einzelnen Orte und Lehrerkategorien
vom Provinzialrat festgesetzt wird. Die Grund¬
sätze für die mit den Kirchenämtern dauernd ver¬
bundenen Schulstellen bleiben in Kraft . Die nie¬
dere» Küsterdieuste werden zunächst nicht abge¬
trennt , ebenso wird die Dienstzeit an Privat¬
schulen nicht angerechnet. Den Schulverbänden
erwächst durch das Gesetz ein Mehraufwand von
rund 33 Millionen Mark. Deshalb sollen durch
Staatsmittel Beiträge zu dem Grundgehalt , Zu¬
schüsse zur Alterszulagenkasse und zum Er-
gänzungszuschuß ein Fonds von 14 Millionen M
bereitgestellt werden. Die Staatsleistungen
sollen' insgesamt 80 Millionen M betragen , so
daß den Schulverbänden 4 Millionen bleiben,
wovon der größere Teil auf die Verbände mit
mehr als 25 Schulstellen entfällt,

Die wesentlichen Bestimmungen de§ Gesetz¬
entwurfes betreffend die Bereitstellung von Mit¬
teln zu den Diensteinkommensverbesserungen
(Mantelgcsetz ) besagen, daß der Abänderung der
Bestimmungen über die Gewährung von Woh¬
nungsgeldzuschüssen an die unmittelbaren'
Staatsbeamten , sowie den Vorschriften betr. dir
Diensteinkommensverbesserungen der Beamten
rückwirkende Kraft vom 1. April 1808 beigelegt
wird . Dies gilt auch zugunsten der seit dem
Beginn des EtatSjahres 1808 aus dem Dienste
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(Erfolg bei Zrauen.
»Clliid: i« dir riebt ". — Hässliche Männer als Franen-
uidlingc. — WUtzelm, der Schweiger. — Dilettanten und
» «aoott der Kunst, ju lieben. — Wie man sich unter*

bäli. — Rundfrage bei unteren Lelerinuen.
U .ych sehe im Geist die gespannten Mienen meiner

jwäeu sehr geschätzten Leser und das kapriziöse
--acheln der schönen Leserinnen (meine Leserin-
M uni, stets schön!) vor mir . Denn , weicher

möchte nicht sich des Erfolgs bei Frauen
^sichern? ! „Ueber das Thema vom Lieben wur-
W schon Berge geschrieben" heißt es in einem
sers. Allein diese Berge scheinen ins Ungemes-

-Me wachsen zu sollen, wenn man gegenwärtig
?!? Auslagen unserer Buchhändler verfolgt . Da
mckt mich von einem Buch ein pikant -profiliertes
Wdchcngxsicht an,deren schwere blonde Flechten
7°^ einen reizenden Nacken fließen . Der lebenö-
Me Kopf von ReznicekS Meisterhand bildet den
L.url zu Robert Hessens „Glück in der Liebe".
MS der Berfas' er will, sagt er im Untertitel:
^elträge zur Psychologie des deutschen Mäd-

sind eS, die er seinen Lesern auöplaudert.
" tut dies, wie ich annehmcn muß, als erfahre-
w^ Rann , der seine jungen Freunde vor Ent¬
aschungen bewahren möchte. Mir sagte er ei-
Lattich nichts NeueS. Und doch liest sich sein
^«uter der »,» nmnndi äußerst interessant . Zu-
M dort wo er diejenigen Vertreter des stärkeren
Ä -lü'-chtS ermutigt , die von der Mutter Natur
Merlich stiefmütterlich behandelt wurden . Jh-

w keineswegs der Erfolg etwa bei Frauen
Enthalten. Ganz im Gegenteil . Wie ein M i.
uvcau — der blätternarbige Salonlöwe der

Miaute» Zeit — »„n seinen Zeitgenossinnen m»
wurde, so wird — wie Hessen aussührt -

i " einem großen Historiker an die Helden«"fiten . alTififntrih
^ .„ewigen Jahren um des französischen San.
» »wvigz Vorherrschaft in den Ebene» von Flan-
B flefdllaften wurden , erinnert . Bei Stcenkirk
ia . Aeerwinden waren eS gerade die beiden un-
^wvarsten , körperlich untauglichsten Soldaten,

«ie die feindlichen Heere führten : dort der

bucklige Zwerg mit Namen Luxemburg , hi r̂ das
asthmatische Skelett mit Namen Wilhelm von
Oranten.  Und dieser Wilhelm , der unausge-
tragen zur Welt gekommen, von Kindesbeinen
an kränklich, mit einer greisenhaft gerunzelten
Stirn , ungeachtet seines schwindsüchtigen Hustens
und sonstiger Beschwerden zum Retter von Hol¬
land , zum König von England und Schiedsrichter
von Europa sich auswars , brachte es fertig , eine
der blühendsten, klügsten, liebenswürdigsten und
warmherzigsten Frauen , seine schöne Königin
Mary , derartig zu gewinnen , daß sie mit einer
Zärtlichkeit an ihm hing, die an Schwärmerei
grenzte. Weshalb ? Weil die männlichen Eigen¬
schaften seines Geistes, sein sicheres Urteil , seine
stoische Selbstbeherrschung, sein unbeugsamer
Wille, seine heldenhafte Unternehmungslust und
Entschlußfähigkeit ihr imponierten ."

Wenn wir der geschichtliche» Darstellung Glau¬
ben schenken sollen, dürfte demnach unserem
„Schweiger"  vor dem Wiesbadener Schloß
auf Kosten seiner inneren Vorzüge vom Bild¬
hauer geschmeichelt worden sein.

Wie aber haben die anderen Erfolg beim weib¬
lichen ^ -schlecht, die vielen, die nach Liebe hun¬
gern ? Nichts einfacher als das , belehrt uns der
Seelcnkenner der weiblichen Psyche.

Die in allen solchen Dingen sehr feinen Fran¬
zosen haben längst das Sprichwort:

„Aux hoimm-s I smo r vient pur Iss y e u s,
nux femnien pur o r e i I I e s*.

Der sinnlich begcbrende Mann wird von der
äußern Anmut bestochen; das Weib will Horen,
daö heißt, in seinem GcmütSleben getroffen wer¬
den und ist nicht bloß gegen die Gestalt des Man¬
nes , sondern, wenn Lieb im Spiel ist. sogar ge¬
gen die eigene oder die irgend einer Mitschwester
oft völlig hundebliiid, Am ehesten noch sind es
Hände, Mund und Augen, auf die ein Mädchen
bei dem, den eS wählen soll, achtet; aber selbst
diese Prüfung scheint mehr den seelischen Eigen-
schastcn zu gelten, die sich dahinter vermuten
lassen.

Der deutsche Jüngling also, der noch durch
seine breiten Schultern , seinen elastischen Gang

viel glaubt ausrichten zu können, wird zu seiner
Bestürzung eines Tages inne werden, daß nicht
einmal jene gediegeneren Geschicklichkeiten und
Leibesfertigkeiten , durch die er unter Männern
gilt , ihm etwas Helsen, wenn nicht eine ganz be¬
sondere Schulung im Verkehr mit dem zarten
Geschlecht ihn unterstützt. Gerade die unschuldig¬
sten Mädchen in ihrer völligen Ahnungs - und
Urteilslosigkeit neigen dazu, bei ihren Bewer¬
bern eine aus Mangel an Hebung vorhandene
Unsicherheit, eine aus Ueberschwangdes Gefühls
resultierende Verlegenheit für Kraftmangel , die
aus Vcrbrauchtheit und Gleichgültigkeit resultie¬
rende Frechheit für Kraft zu halten . Verächt¬
liches Abwenden straft den seiner selbst noch nicht
gewissen Jüngling ; Erröten und zitterndes Ent-
gegenkominen belohnt den ausgehöhltcn , kalten
Egoisten. Wer vor einer schnippischenAntwort
noch verblü . 'jt  dasteht, wie ein Jagdanfänger vor¬
dem ersten Rebhuhn, das schlurrend aufgeht , wird
freilich ausgestochenwerden.

Die Sicherheit , die allen Menschen eignet , die
im Erfolge schwimmen, die Lässigkeit und Gleich¬
gültigkeit scheint durch eine Art negativen Dru¬
ckes anziehend, gleich einem ivkagneten, auf weib¬
liche Seelen zu wirken, — vielleicht ein von der
Natur beabsichtigter Fingerzeig , welche Manieren
ein Liebender sich anzugewöhnen, in weicher Rich¬
tung er seine Selbstschulung für weiblichen Ver¬
kehr vorzunehmen habe, wenn auch sein Werben
gekrönt sein soll.

Leider hat das immer ivicderkehrende Sicher-
hcitSbednrfniS, die dlirch junge Rkädchcii gebiete-
risch eingeforderte männliche Sclbstgcwißhcit deö
Auftretens eine  Seite , die, so wichtig und un¬
erläßlich sie ist, gerade dem gediegener Beran-
tagten zuwider sein wird : die Unerschöpflickkeit
des RcdeilusseS, Wie sic fälschlich in einem Man¬
gel an Dreistigkeit einen Mangel an Festigkeit
vermuten , so neigen sic dazu, den Mangel a»
Worten für einen verächtlichen Mangel an Ein-
sällen anzusehen. Ein kränkendes Gefühl : „er
versiebt micki nicht zu unterhalten , er gibt sich
keine Mühe," mag der Grund davon sein, daß
dem banalen Schwätzer diese Ncberlegenheit über

den Ernsteren angewiesen wird, der schweigen
möchte, wenn er nichts zu sagen hat, während so¬
viel andere nichts zu sagen haben, wenn sie spre¬
chen.

Dennoch muß von einem, der an Ziel kommen
will, auch d>e>e Schwierigkeit überwunden wer¬
den. Die K n n st der Unterhaltung  ist
nicht schlechthin erlernbar , aber sie beruht jungen
Mädchen gegenüber ganz wesentlich darauf , daß
man mit ihnen sympathisiert. Wer die dazu nö¬
tige Bescheidenheit des Herzens mitbringt , wird
gut mit ihnen auskommen; iven der Dünkel rei¬
tet, sie pedantisch zu belehren, wird sic langwei¬
len ; der Besserwisser wird sie reizen, der Spötter
wird sie zu unversöhnlichen Feinden haben. Ga¬
lante Männer , die es der Mühe für wert halten,
die Bedürfnisse ihres Gegenübers zu erraten , er¬
langen oft eine große Gewandheit darin , das
Vovgebrachte dem weiblichen Geschmack anzupas¬
sen, und indem sie klug darauf verzichten, durch
ihren Geist glänzen zu wollen, benutzen, sie ihn
sehr viel vorteilhafter dazu, den Aeußerungen
ihrer Schönen einen geheimen Sinn unterzulegen
über den diese dann höchst angenehm überrascht
ist. Am bcsten, man fühlt sich mit Mädchen stets
wie zum Kotillon angctreten . Da dürfen von
weiblichen Lippen nur ewige Wahrheiten fallen
und der ist ein Esel, der widerspricht. Soll durch¬
aus eine kleine Neckerei in die Unterhaltung ge¬
mischt werden, so sei sie harmlos und gutmütig,
ganz ohne Schärfe.

Natürlich wird es nicht an weiblichen-stimmen
fehlen, die das bestreiten, entweder weil vorbei-
ratete Frauen willkürlich ihre reiferen Bedürf
nissc auf die Mädchcnzcit übertragen, oder iveil
Mädchen durchaus vergessen wollen, daß ich hier
nur von den Umworbenen rede. So viel giebt
unser Gewährsmann zu. daß die Rollen zuweilen
vertauscht erscheinen und das Fräulein in dem
Eifer , ihre Festung zu verteidigen, ausfallend
und herausfordernd wird. Aber wer hätte nicht
schon einen Löwen im Frühling beobachtet, wäh¬
rend die Angebetete fauchend vor ihm liegt und
mit den Tatzen nach ihm schlägt? Etwas von der
mMestätischen Ruhe und Ucberlegenheit die der

«
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Bulgarische Laudschastsbilder.'geschiedenen Beamten mit der Wirkung, daß auch
die Pensionen der nach dem 1. April 1908 in den
Ruhestand getretenen Beamten und die Versor-
gunHsansprüche der Hinterbliebenen der seit dem
1. April 1905 verstorbenen Beamten anderweitig
festgesetzt werden . Sodann wird die Staatsregier¬
ung ermächtigt» für 1908 zu verwenden: zu den
vorgesehenen Diensteinkommensverbesserungen
53 186 493 M,  zu Diensteinkommensverbessc-
rungen für diätarisch beschäftigte Beamten und
ähnliche Beamtenkategorien 5 554800 M,  zur
Ausführung des Wohnungsgeldzuschußgesetzes23
Millionen M,  des Lehrerbesoldungsgesetzes 30
Millionen Mark , des Besoldungsgesetzes für
evangelische Geistliche 10 Millionen Mark , des
Besoldungsgesetzes für katholische Pfarrer
2 380 000 dt,  insgesamt einschließlich annähernd
2 Millionen Mark zur Erhöhung verschiedener
Fonds 126 Millionen Mark. Für 1908 wird von
allem Einkommen über 7000 M ein Steuerzu¬
schlag erhoben. Derselbe beträgt vom 1. April
1908 bis 31. März 1909 für Einkommen von 7000
bis 8000 M 5 Prozent , bis 10 500 M 10 Prozent,
bis 20 500 M 15 Prozent , bis 30 500 M 20 Pro¬
zent, für Einkommen darüber hinaus 25 Pro¬

zent des bisherigen Steuersatzes . Behufs Deck¬
ung der vorgenannten 126 Millionen Jt  sind ne¬
ben den Einnahmen aus der Erhöhung der Ein¬
kommensteuer die im Etat für 1908 vorgesehenen
77  Millionen M zu verwenden.

Rundschau.
Brmvestrcuc.

Bei den Feierlichkeiten in der Walhalla bei
Regensburg ist auf die Einheit der deutschen
Stämme ein erfreuliches Licht gefallen. Aber
auch bei der Begegnung zweier deutscher Bundes-
fürsten kam es zu einem Gedankenaustausch, der
das kräftigste Echo in deutschen Landen erweckt.
Bei dem Besuch des Grotzherzogs von Baden in
Dresden sagte in einem Trinkspruche König
F r i e d r i ch A u g u st v o n Sachsen  u . a. fol¬
gendes:

„Wie unsere in Gott ruhenden Väter hervor¬
ragenden Anteil hatten an der Gründung des
großen deutschen Vaterlandes , so weiß ich mich
eins mit Eurer Königlichen Hoheit in allen den
Fragen , die unser herrliches Deutsches Reich
betreffen . Ich halte es für eine der wichtigsten
Aufgaben von uns deutschen Bundesfürsten , in
echter deutscher Mannestreue zu-
sammenzu stehen bis zum letzten
Atemzug  e."
Das sind treffliche, kernige deutsche Zürsten-

worte , die um so tiefer und nachhaltiger wirken,
weil sie das Gepräge der Herzlichkeit tragen.

Vater imd Sohn.
Die englischen Morgenblätter von gestern

bringen Meldungen aus Belgrad über einen
sensationellen Zwischenfall, der sich vorgestern
am serbischen Hofe ereignet habe. Montag fand
zwischen dem König , den Ministern und einigen
hohen Offizieren der serbischen Armee eine Be¬
ratung statt . Nachdem man über die gefährliche
Tätigkeit des Kronprinzen gesprochen hatte , wur¬
de dieser hinzugerufen und in Anwesenheit sämt¬
licher Herren von seinem Vater zurechtgewiesen.
Der Kronprinz stürzte in grenzenloser Wut auf
seinen Vater los . Einen Augenblick hatte es
den Anschein, als ob der Kronprinz sich auf Kö¬
nig Peter stürzen und ihm einen Schlag ins Ge¬
sicht versetzen wollte. Wahrscheinlich hätte er dies
auch getan, wenn nicht die anwesenden Offiziere
ihm in den Arm gefallen wären und seine erho¬
bene Faust zurückgehalten hätten . Es entspann
sich ein Handgemenge und der Kronprinz wurde
schließlich aus dem Arbeitszimmer buchstäblich
hinausgeworfen.

Der unkorrftitutiorrelle
König Eduard.

Der irische Abgeordnete Swift Mac Neill be¬
hauptet , daß König Eduard  eine inkonstitu¬
tionelle Handlungsweise .dadurch begangen
habe, daß er von dem österreichisch-ungarischen
Botschafter Graf Mensdorff den eigenhändigen
Brief Kaiser Franz Josefs annahm, ohne daß
ein englischer Mini  st er  zugegen war.
Erst später wurde der Inhalt des Briefes dem
Staatssekretär des Auswärtigen bekannt gege¬
ben. Mr . MacNeill zitiert , um das Unkonstitu-

König der Tiere in solchen Augenblickenbewahrt,
muß jeder Werbende besitzen. Der Liebhaber,
der sich ärgert , ist verloren.

Verheiratete Frauen lieben Witz und Scharf¬
sinn ; selbst die geistvollsten deutschen Mädchen
hingegen ziehen Zuverlässigkeit unbedingt jeder
andern Eigenschaft vor und nehmen vieles in den
Kauf , sobald sie nur bei ihrem Anbeter die Fä¬
higkeit des langen Aushaltens bemerken."

. . . Soweit unser Verfasser des „Glücks in der
Liebe." Inwieweit er das Richtige getroffen ha-
ben mag ? Die schöne Leserin mag lächelnd über
das eigene Liebesleben Nachdenken. Vielleicht
findet sich die eine oder andere und läßt sich selbst
zu diesem Kapitel vernehmen. Wir möchten je¬
denfalls die Anregung hierzu gegeben haben.
Ohne den Namen zu nennen , dürfte manche Le¬
serin einen nicht weniger interessanten Beitrag
zur „Psychologie des deutschen Mädchens" liefern
dem wir gerne an dieser Stelle Raum geben.

war dar Uurhaur bringt.
Brahms-Konzert.

Johannes Brahms ist in gewissem Sinn eine
„unzeitgemäße" Persönlichkeit gewesen. Eine
kontemplative friedliche Natur wurde er in der
Bewegung, die die Schöpfung des Musikdramas
und die Gründung von Bayreuth hervorrief , hin¬
eingerissen und von den Feinden des Bayreuther
Meisters als Gegenkön-g auf den Schild gehoben.
Das bittere Unrecht , das Richard Wagner int
Uebetmaß erfuhr , macht es begreiflich, daß diese
Kampfnatür sich ü> Erbitterung auch gegen den
Meister wendete, der von allen Seiten gegen ihn
ausgespielt wurde . Um so höher ist es bei Brahms
anzuerkennen, daß er auch im Kampf seine vor¬
nehme Natur nicht verleugnet hat. Die Zeitumstän-
de waren aber dem Verstäntmis des Bcahmsschen

Bulgarien , das iwch immer tut Mittelpunkt
des Interesses steht, ist reich an landschaftlichen
Reizen. Wir führen heute unseren Lesern die
alte Zarenstadt Tirnowo , wo am 5. Oktober die
Königsproklamation geschah, im Bilde vor. Tir-
nowos Lage ist geradezu überraschend. Es ist wie
in den Felsen eingehauen ; der Mangel an Raum
veranlatzte den Ban zwei- bis dreistöckiger Häu¬
ser, eine im Orient ungewöhnliche Bäuart . Mit¬
ten aus dem Häusergewirr taucht die Kyrill- und
Metodijekirche auf , neben ihr die Residenz des
Bischofs von Tirnowo . Vom Fuße des gegen Sü¬
den vollkommen überbauten Hügels zieht sich,
mehr aus ebenem Terrain , ein von Türken und
Bulgaren gemeinsam bewohntes Viertel hin , des-

tionelle dieses Vorganges zu beweisen, einen
Brief des Herzogs von Wellington an den dama¬
ligen Staatssekretär des Auswärtigen : „Es ist
für den englischen König nicht üblich, von ande¬
ren Souveränen Briefe zu erhalten , die nicht
vorher durch die Hände seiner Minister gegangen
sind. Mir sind tatsächlich Fälle bekannt, in de¬
nen solche Briefe zurückgeschickt worden sind, weil
der versiegelte Brief nicht von einer Abschrift
begleitet war , die zur Information der Minister
dienen sollte." Der Privatbrief des deut¬
schen Kaisers  an Lord T w c e d in o u t h, so
bemerkt Mr . MacNeill, der vor ein paar Mo¬
naten eine so grundlose Sensation erregte, ist
eine Kleinigkeit im Vergleich mit einem Briefe
über öffentliche Angelegenheiten, den ein Mo¬
narch während einer europäischen Krisis
an den englischen «souverän schickt.

Lebenswerks nicht günstig. Als Hüter und Meh¬
rer der klassischen Tradition fand er in der dra-
uiatisch bewegten Zeit nicht die verdiente Wür¬
digung. In Hans von Bülow und deit „Mei¬
ningern " sind ihm zwar begeisterte und berufene
Propheten erstanden : in die Massen ist aber seine
Kunst noch nicht gedrungen . Es war daher ein
verdienstvolles, wenn auch weniger dankbares
Unternehmen von Herrn Prof . Carl Fried¬
berg  und Fräulein E l ly Ney,  einen Brahms-
Abend zu veranstalten.

Fräulein Ney, die sich im Richard Strauß-
Fest als Pianistin aufs vorteilhafteste eingeführt
hatte , stand mit dem Vortrag des B-dur-Klavier-
konzertes vor der gewaltigsten Aufgabe, die einem
Klavierspieler gestellt werden kann. Ihre Wieder¬
gabe des eminent schwierigen und anstrengenden
Werkes war in technischer wie musikalischer Hin¬
sicht mustergültig . Die Energie ihrer Rhythmik
und die Entschlossenheit ihres Ausdrucks kommen
der männlichen Eigenart des Meisters besonders
zu statten . Der Anschlag ist kraftvoll und farben¬
prächtig, die ganze Auffassung von Stilgefühl
durchdrungen . Was aber Fräulein Ney aus der
Legion hervorragender Pianistinnen hervorhebt,
ist ihr inneres Kraftgefühl , das ihr den Mut und
den Stolz einer eigenen Persönlichkeit giebt, so¬
wie die Lebhaftigkeit uiid Intensität ihres Tem¬
peraments . Für sie ist Musik keine erstarrte
Form , die sie so und so oft ihrem Gedächtnis
entnimmt , sondern in der Glut spontanen Er¬
lebens formt sie die Materie stets von neuem.
Die Solovorträge Capriccio, Intermezzo und
Rhapsodie waren gleichfalls von tiefster Wirkung,
namentlich gefiel das Intermezzo . Als Zugabe
spielte die Künstlerin , die auch einen großen äu¬
ßeren Erfolg halle, das Präludium in Es -moll
aus dem ersten Teil des wohltemperierten Kla-

-biers von Bach.
Das Orchester spielte unter Professor F r i eb¬

be rgs Leitung die Haydn-Variationen und die

sen hervorrageydstes Bauwerk das „Mutesarif-
Saraj " bildete, jenes Gebäude, in dem einst die
konstituierende Nationalversammlung tagte.

Ein anderes Bild gewährt Einblick in das
Flußtal des Jsker , eines Nebenflusses der Do¬
nau , der hier von der Bahnlinie Schumla — bezw.
Varna —Sofia überschritten wird . Diese Bahn
wurde erbaut auf Grund des 1894 erlgssenen Ge¬
setzes für den Ausbau des ganzen BahnneheS des
Fürstentums Bulgarien . Es ist der Schienen¬
strang der ersten bulgarischen großen Ouerbahn
zwischen Donau und Balkan , den wir sehen. Vom
Jskcc ab nimmt diese Bahn südliche Richtung
und geht über Sofia und Küstendil bis zur tür-
kischen Grenze.

Internationaler
Anarchisten-Kongresj.

Der Mode, Kongresse abzuhalten , glauben
sich auch die Anarchisten nicht entziehen zu kön¬
nen. Das Organ derselben, die „Jnternatw-
nale", hat eine Versammlung der Anarchisten al¬
ler Länder zum nächsten Jahre einberufen . Wo
der Kongreß stattfindet , steht noch nicht fest,
wahrscheinlich dürften die Niederlande die Ehre
des Empfanges haben. Die Vorbereitungen für
diesen Kongreß sollen deshalb schon so früh wie
möglich unternommen werden, damit auch den
Anarchisten fernerer Länder , wie Argentinien.
Australien , Chile, Japan die Möglichkeit gege¬
ben ist, sich an den Beratungen zu beteiligen.

In dem Einladungsschreiben heißt es recht
charakteristisch:

E-moll-Symphonie Und zwar so, daß unser Kur¬
orchester lauin wiederzuerkennen war . Professor
Friedberg wußte die ganze Größe und Tiefe sei¬
ner Brahms -Auffassung zum Ausdruck zu brin-
gen, die Klangwirkungen waren aufs feinste ab-
gelllogen und die Wiedergabe war von einem gc-
loattigen Zug und glühendem Tempera »ie»t ge¬
tragen . Professor Friedberg wurde von Piiblikum
und Orchester mit begeistertem Dank belohnt.

i. V. - r.

Zick-Zack.
— Nass «mische Altertümer . Der uns heute

vorliegende neueste Band 37 der „Annalen des
Vereins für nassauische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung" enthält wiederum wichtige Ar¬
beiten zur nassauischen Geschichte der verschieden¬
sten Zeiten . In die F r ü h - L a T tzn e - öder
Hallstattzeit  führt uns der vom Museums¬
direktor Professor Dr . Ritterling  veröffent¬
lichte Bronzedepotfund  aus dem Taunus.
Er ist 1904—05 bei Langenhain i. T . beim Um¬
graben einer Wiese gehoben worden und besteht
aus 20 verschiedenen Stücken, die genau be¬
schrieben und zürn Teil auch abgebildet werden.
Die darunter befindlichen abgedrehten und
durchbrochenen Bronzescheiben sind von größtem
Interesse , da bisher rechtsrheinisch kein solcher
Fund bekannt geworden ist. — Derselbe Forscher
stellt als Nachtrag zu einer früheren Arbeit die
r ö m i s che n Münze n aus Wiesbaden
und Umgegend >m Altertumsmuseum zu Wies¬
baden zusammen , um daraus für die Geschichte
Wiesbadens wichtige Schlüsse zu ziehen. Es er¬
gibt sich,daß die Geschichte des Wiesbadener Ka¬
stells schon unter Hadrian , el>va mit dem Jabre
120 n. Ehr ., abfchließt. Die Münzen sind auch
nach ihren Fundstellen , und zwar innerhalb des
röniischen Wiesbadens , längs der römischen

„Da es bei uns keinerlei vorher Sefttrrttnte
Verbindlichkeiten» gibt, und die Resolution^
die von der Mehrheit der Teilnehmer angenon,'
men werden, nur für diejenigen Geltung
ben, die sie gutheißen, und die selber den (Sjjjj
der übernommenen Verbindlichkeiten bestĵ ,
men, so hat keiner zu fürchten, daß seiner litt,
abhängigkeit und Freiheit der Initiative ^
bruch getan werde."

Eine scharfe Bewachung nicht nur des Kon¬
gresses selbst, sondern aller Vorbereitungen , yj
für ihn getroste» iverden, ist Pflicht der inter¬
nationalen Sicherheitsbehörden . Die anarchsij^
sche Gefahr ist eine internationale Gefahr , uch
alle zivilisierten Staaten sollten sich einem sel¬
chen Kongresse gegenüber ablehnend verhalten.

hohenzollern-hochM.
Der Empfang »er Prinzessin. — „Wir winden Dir . . .«
— Berlin im HochjeitSschmuck. — Bet den Schwieg,,,

elicr».
Berlin hat Hochzeit! Wie wir gestern unter

den letzten Drahtungen meldeten , ist bereits die
jüngste Braut nn Hohenzollernhaus eingetrofsen
lieber den Empfang des Prinzeßchens liegt uns
folgender Bericht vor:

Außerhalb des Brandenburger Tores empfing
gen der Gouverneur der Stadt Berlin , der Stadt¬
kommandant und der Polizeipräsident die Prin¬
zessin-Braut . Als die Prinzessin unter den
Klängen des von Postillonen gespielten „Dü
winden Dir den Jungfernkranz " ins Tor ein-
suhr, wurden im Lustgarten dreimal 24 Kano¬
nenschüsse abgegeben. Dann läuteten die Dom-
glocken.

Auf dem Pariser Platz begrüßten der Ober¬
bürgermeister und die städtischen Behörden die
Prinzessin , die auf die Ansprache des Oberbür¬
germeisters erwiderte , sie wisse, daß man sich jjt
Berlin wohlfühlen könne, und hoffe, hier bald
heimisch zu sein. Alsdann bewegte sich der präch¬
tige Zug innerhalb der festlich geschmückten Lin-
denpromenade unter dem Jubel der Bevölkeruiiz
dem Schlosse zu. Vom Schloß Bellevue bis zum
Zeughaus bildeten Innungen , Kriegervereine,
die Slndentenschast und der Schützenbund Spa¬
lier . Aus dem Pariser Platz hatte der Verein
der Schleswig-Holsteiner Ausstellung genommen.
Vor dem Brandenburger Tor standen die Ka¬
detten der Hauptkadettenanstalt Groß -Lichter-
felde.

Die Feststraße war mit Blumen und Fahnen
in deutschen und schleswig-holsteinischen Farben,
Bekränzungen und wetterfesten Jlluminations-
ballons reich geschmückt. Auf dem inneren Schloß-
Hofe stand als Ehrenwache die Leibkompagnie un¬
ter dem Kommando des Prinzen Eitel -Friedrich;
die Prinzen Oskar und Joachim waren cingc-
treten.

Als der Staatswagen hielt, geleitete der
Kronprinz die hohe Braut , Prinz August Wil¬
helm die Kronprinzessin zum Schweizersaale.
Hier wurde die Prinzessin -Braut vom Kaiser und
den Prinzessinnen empfangen und durch die
Prunkräume geleitet. In der ersten Paradevor-
kammer erwarteten den Zug die Generaladjutan-
ten, Generale , Admirale a la suite, die Flügelad¬
jutanten und der geheime Kabineiisrat , in du
zweiten Paradevorkammer die priirzlichen Hof¬
staaten und die Gefolge der höchsten-Gäste, im
Äönigszimmer der Reichskanzler , die General-
feldmarschälle, die General -Obersten, die Ritter,
des Schwarzen Adler-Ordens , die aktiven Gene¬
rale , Admirale , Hausminister , die aktiven Staats-
minister , Staatssekretäre und die Präsidenten
der drei Parlamente , in der Drap d'Or -Kainmu
die Damen der Umgebungen und in der Roten.
Adlerkammer der Hof der Kaiserin . Im Ritter-
saale wurde die Prinzessin von der Kaiserin und
den höchsten Gästen begrüßt . Zur Vollziehung
der Ehepakten begaben sich das Kaiserpaar , die
Eltern der Braut und der Großherzog von Ol¬
denburg als Chef des Hauses Glücksburg, das
Brautpaar , ferner Oberstkämmerer Fürst zu
Solms -Barnth , der als Hansminister fungierende
Graf Eulenburg , der Gesandte Dr . von Encken-
Addenhcmsen, der Hofchef Freiherr von der Recke
und der Vortragende Rat im Ministerium de»
königlichen Hauses, Keil, nach dem Kurfürsten»
zimmer . Nach der Vollziehung der Ehepakten ge»
leitete das Kaiserpaar die Braut nach deren Gs>
mächern.

Straßen der Wiesbadener Gegend und fc£)ließln4
nach den Fundstellen aus römischen Gehöften und
Ansiedlnngen der weiteren Umgegend von Wies¬
baden übersichtlich zusammengestellt, so daß stsv
diese Arbeit als xin wichtiges Quellenwerk su« >
die Geschichte der römischen Besiedelung der
Wiesbadener Gegend darstellt . — In dem Aufsas^
„Heidnische Spuren in christlichen
Legenden  unserer Gegend (Lahngau )" weht
Gymnasialdircktor Dr . W i d m a n n in feinsin¬
niger Weise nach, wie in den Legenden vornehm¬
lich des Heiligen Lnbertius von Ditkicchen und
des Heiligen Blasius ans dem Klex oder Blasius-
berg bei Frickhofen eine Reihe vorchristlicher
Züge enthalten sind. — Archivar Dr . Schau»
untersucht die Ueberlieferung der ersten dieser
beiden Heiligen und setzt jn einwandsfreier We>!
auseinander , daß dieser Apostel der Lahngegend
eine geschichtlich nicht greifbare Persönlichkeit yu
— Ein reiches Material zur mittelalterliche«
Geschichte Nassaus enthalten die Register, die J-
F r h r. Stotzingen  aus einem bisher unbe¬
kannten C r o n b c r g ' s che n Diplom «-
torium  aus den Jahren 1380—1412 gibt. ""
Von großem Interesse ist auch das Bild aus d» j
Geschichte der nassauischen Eisenindustrie , da»
Prof . Dr . Beck vor uns aufrollt , indem er di
alte Bruderschaft der St a h l s chm i e d e 1"
Siegen  durch die Jahrhunderte ihrer ExistE
verfolgt. — Ein glücklicher Fund im Wiesbadcne
Staatsarchiv gibt Archivar Dr . D o m a r u s 0>e-
legenheit, die älteste. 1753 und 1754 in Hervor»,
erschienene politische Zeitung in Nat*
s a u und ihre Schicksale nachzuweisen. — ®r-
Merkers  sorgfältige Untersuchungen über, d |
Steuerreform  im Herzogtum Nassau sud. 4
uns bereits in die Nheinbundzeit . — So ou»
der mit 3 Tafeln und 10 Textabbildungen aus
gestellte' Annalenband eine Fülle neuer ßrß"’
Nisse, die der Erforschung der nassauischen
desgeschichte zugute kommen.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 22. Oktober.

Aus der Kreis-Sy.iode,
Gestern nachmittag fand die diesjährige Ver¬

sammlung der Äreischnodc WieSbadere -Slaüt im
Gemeindehaus, Sreingasie. statt. Mit Aus¬
nahme von 3 Herren waren sämtliche Synodale
anwesend. Mil Gesang und Gebet wurde die
Sitzung um 3J Uhr eröffnet . Der Vorsitzende,
Detan Licket,  bezeugte die Erschienenen, ins¬
besondere den anwesenden Konstitorlalpcäjiden-
ten Dr. Ernst , und gab seiner besonderen
Freude darüber Ausürua , Last zum ersten Male
fcie neue Luthergemeinde  vertreten sei.
Mit dem Wunsche, dag die Vcrhandlungeii in
harmonischer Weise verlaufen und der Allge¬
meinheit zum Segen gereichen möchten , schloß er
seine Rede.

Ueber die Prüfung der Wahlproto-
tolle  berichtete Landgeeichlsdirektor Grimm
and beantragte Entlastung des Schriftführers,
welchem Antrag slattgegeben wurde- An¬
schließend hieran erfolgte die N c u w a h l des
Borstandes.  Durch Siimmzettel wurden fol¬
gende Herren gewühlt : Landesyauprmann Kec¬
kel, Professor Fresenius,  Professor H o ch-
hu t und .Pfarrer Veescnmeyer.  Dekan
Bickel verlas sodann zwei Schreiben des Kgl.
Konsistoriums, wonach dieses gegen die Geschäfts¬
führung deL letzten Jahres nichts einzuwenden
hat und sich mit dem neuen Voranschlag einver¬
standen erklärt. Die Versammlung nahm davon
Kenntnis.

Den Bericht über die „kirchlichen und
sittlichen Zustände des Synodal¬
kreises"  erstattete der Vorsitzende- Er er¬
wähnte zunächst, daß durch das am 31. März
1908 in Kstaft getretene Gemeindeftatut die seit¬
herige Reukirchen-, jetzt Ringkirchengemeindc von
der neuen Luther -Kirchengemeinde abgezweigt
wurde und infolgedessen am 6. Mai 1908 Neu¬
wahl für die Kirchenvorstände und die größeren
Gemeindevertretungen nötig waren . Die Betei¬
ligung sei eine außerordentlich geringe gewesen
und schwanke bei den einzelnen Gemeinden zwi¬
schen 3j und 7 Prozent . Hierzu sprach Pfarrer
Beese  n m eye  r , der die Berücksichtigung der
Arbeiter hei Verteilung der Aemtcr für ratsam
hielt, und plädierte für Frauenwahlrecht,
wodurch auch die Männer mehr angeeifert
würden.

Weiter berichtete der Vorsitzende von den
Klagen, die von der Ringkirchen gemein¬
de  laut geworden seien. Trotzdem, daß die
Luthergemeinde von ihr abgezweigt wurde , sei
die Seelenzahl derselben in kurzer Zeit wieder
auf 10 000 angewachsen und es mache ' sich eine
Arbeitsüberbürdung der Geistlichen bereits be¬
merkbar. Von der Anstellung einer größeren An¬
zahl derselben verspreche sich Redner wenig und
schlug-eine Einteilung der Gemeinde in Pfarr-
bezirkc vor, die dann je ein Pfarrer selbständig
zu bearbeiten habe. Die neue Luther-
kirchen gemeinde  habe bereits eine solche
Sprengcleinstellnng durchgeführt, die sich gut be¬
währe. Zu dieser Sache sprachen dann noch
Pfarrer Friedrich.  Pfarrer S chü ß l e r und
Pfarrer Beesenmeyer.  Letzterer schlug die
Anstellung von Pfarrvikaren vor. die zur Aus¬
hilfe in Verhinderungsfällen zur Verfügung
stehen sollen.

Bestesss des Konfirwationsunterrichtes gab
Dekan Bickel bekannt, daß die Verhandlungen
mn den Schulbehörden, wodurch beantragt wur¬
de, daß derselbe nicht erst noch den Hervstferien.
sondern schon im September beginnen sollte, da¬
mit die Konfirmation noch vor dem 1. April
stattfinden konnte, erfolglos geblieben seien.
Hierzu sprach zunächst Professor Fresenius,
welcher bat. die Sache nicht ruhen zu lassen und
eventl. beim Ministerium vorstellig zu werden.
Zm gleichen Sinne sprach sich Pfarrer Lieber
aus, der besonders die Volksschüler erwähnte , die
radurch sehr geschädigt würden . Er war für
die Verlegung des Unterrichts auf die Nachmit-
tagzstunden. Gegen diese Einteilung trugen
Hchulrat Müller  und Professor H o chh u t Be¬
denken. Pfarrer Beesenmeyer  ersuchte,
Verhandlungen, wegen Festlegung des
2 Üer f e st e s auszunehmen . Jnbezug auf das
mangelhafte protestantische Bewußtsein , welches
^ '„gemischten Ehen  von den evangelischen
/annern an den Tag gelegt würde, die auf An-
uchen der katholischen Frau ihre Kinder katho-
M erziehen ließen, ist neuerdings die durch
das Gesetz gegebene Handhabe in 8 Fällen zur
Anwendung gebracht worden, wonach solchen
Männern die Fähigkeit zur Bekleidung kirch-
fi- I ^ mter. die Stiinmberechligung in der
stwchengemeinde und die Taufpatcnschaft ent¬
sagen wurde.

Hinsichtlich der kirchlichen Armen-
«ilege  erwähnte der Referent , daß dieselbe
urch Hinzuziehung von Helfern und Helserin-

aen aus der Gemeinde weiter ausgebaut werden
kn ®ic  gedruckten Verzeichnisse der Bezirke

.in der nächsten Zeit erscheinen und den
IjENikinden zugestellt werden. Die zur kirch-

cyen Armenpflege verwandten Opfergelder be-
^gan ^ af, re  Igo ? .- j . j» bcr Bergkirche

r , ' 66?. 2. in der Marktkirche 2332.10, 3. in
Ringkirche <M 2702 .52: die zu besonderenZweck,

f# 1262,
erhobenen Kollekten: 1. in der Bergkirche
2. in der Marktkirche -K 2368,17, und 3.

^der »R>ngkirche Ji  1770,52. Dem Wunsche, daß
.̂ dkergelder durch Kollekten nicht zu sehr ge
St würden, soll möglichst Rechnung getragen

s "tr ' Des weiteren sollen in den einzelne»
tzj^Emden Pflege-Schwester» angestcllt werde».
8?nhC "'^bezügliche Anfrage ist bereits am 2.
niiT CtJ! -r 1907 an das Kuratorium des Diako-
V . "fime  gerichtet worden, auf die unterm 13.

zember 1907 zusagend geantwortet lvurde.
füglich der B e g r ä b n i S o r d n u n g auf

iw- • **f eicdl> of  teilt dg.r Vorsitzende mit.
Einigung mil dem Magistrat und der

^ >ze,d,rektion über die Aenderung der bis-
i>ni! ^ egräbniSordnung nicht erreicht wurde.

oilfr in  Wnftefradtil i>er großen Entfer-
y " "d der ständigen Zunahme der Beer.
WÄL daß man doch zu einer Rcorgani-

2" sckireitcn werde.
ScBnfc " " tagSseier  soll nach Möglichkeit

werden. Eingehend behandelt der Vor¬

sitzende in seinem Bericht die sittlichen  Z u-
st an d e in den Gemeinden . Durch das Ueber-
handnehmen des Dirnenunwesens , das Aus¬
legen der Schundliteratur und unzüchtiger Bil-
der in den Schaufenstern der Buchhändler, den
Darbietungen der Kinematographen und der

Vari^t^s .sei unsere Heranwachsende Jugend
stark gefährdet. Daß da^^ .'n bereits Front ge¬
macht wurde, sei erfreulieg und müsse unbedingt
in weitestem Maße unterstützt werden . Die
Vorlage des Kal. Konsistoriums : „Wie kann Wi-
chern's Gedanke von der im allgemeinen Prie¬
stertum^der Gläubigen wurzelnden allgemeinen
Z-lenstpflicht der Christen unter den heutigen
Zeitverhältnissen für unser Volk mehr als bis¬
her fruchtbar gemacht werden ?" wurde in zwei
Referaten von Pfarrer Schußler  und Profes¬
sor Dr . Wilhelm Fresenius  eingehend er¬läutert.

Während der erste Redner in seinem Refe¬
rate durch Neugestaltung des Gottesdienstes.
Einrichtung von Biebclstunden, Errichtung von
Lehrlings - und Gesellenvereinen, sowie geeignete
Lokalitäten für dieselben, und Herausgabe reli¬
giöser Zeitschriften eine Neubelebung des Wi-
chern-Gedankens zu erreichen glaubt , hob - der
zweite Redner den Wert der positiven kirchlichen
Arbeit hervor. Pfarrer Merz  schlug bei dieser
Gelegenheit die Bildung einer Kommission zur
Organisation des Armen Wesens  vor . Nach¬
dem Konsistorialpräsident Dr . Ernst im befür¬
wortenden Sinne gesprochen hatte , wurde dem¬
entsprechend b . chlosten und die Herren Pfarrer
Merz,  Landeshauptmann Krekel,  Rechnungs¬
rat Ke er , Pfarrer Sch üßler  und Professor
Fresenius  in die Kommission gewählt.

Als Delegierte für die nächste General¬
versammlung  am 5. November in Diez
wurden die Herren Pfarrer M e r z und Profes¬
sor Dr . Th o in a e gewählt. Nach Zuständiger
Dauer schloß der Vorsitzende mit einem Gebe:
und einigen Dankesworten die Versammlung.

*

Die Handwerkskammer.
Der gestrigen Sitzung der Handwerkskammer

im Bürgersaal des Raihauses wohnten Regie¬
rungspräsident Dr . v. Meiste r. Regierungsrai
K o i b und Stadtrat Weidmann  als Ehren¬
gäste bei. Die Verhandlungen wurden durch den
zweiten Kammervorsitzende» Meier-  Wiesba¬
den geleitet, da der erste Vorsitzende Schnei¬
der  gegenwärtig einer Konferenz des Ausschus¬
ses der Deutschen Handwerkskammern in Berlin
beiwohnt. Es waren mit einer Ausnahme alle
eingeladenen Kammern anwesend.

Da die in der Ncrostraße gepachteten Räume
als K a m m e r h e i m nicht mehr ausreichen , so
war die Handwerkskammer dem Erwerb eines
eigenen Hauses näher getreten . Die Kommis¬
sion, aus den Herren C a r ste n s. Lauer  und
K i e s e w e t t e r bestehend, sonderte aus 200 An¬
geboten drei zur enteren Wahl aus und zwar:
1. das Haus Dotzheimerstratze 11, welches für
128 000 c/Ä abgegeben werden soll, 2. das Haus
Goethestraße 11 mit einem Kaufpreis von
140 000 M,  und 3. das Haus Goethestraße 12 mii
135 000 <M Kaufpreis . Die Herren ^B autz - Bic
denkopf, Eggers - Frankfurt , Dienstbach-
Hüchst und Hanke-  Frankfurt sind gegen
einen Hauslauf . Schließlich wird mit großer
Mehrheit der Erwerb eines eigenen Kammer¬
heimes abgelehnt  und dem Vorstand Auftrag
erteilt , anderweitig größere Räume zu mieten

Für das Bureau der Handwerkskammer soll
eine weitere Hilfskraft  eingestellt werden
mit einem Ansangsgehalt von 1200 M.  2Iuj
einen Bericht des Kammersekretärs , betreffend
den Schutz der Baufordcrungen,  gibl
der Vorstand der Kammer seine Ansicht dahin
kund, daß sie nicht als Vollziehungsinstanz , son¬
dern lediglich als Behörde auszufassen sei, welche
die an sie herantretenden Fälle prüft und even-
luell weiter verfolgt. Die Versammlung erklär:
sich mit dieser Auffassung solidarisch.

Das Gesetz vom 3. Mai , betreffend den kleine»
Be f ä h i g u n g s n a chw e i s Hot auch eine Ab¬
änderung der Meisterprüsungsord-
n u n g nötig geinacht, die noch dahin erweitert
werden soll, daß die Prüfungsgebühr  für
das Handwerk im allgemeinen auf 20 M herab¬
gesetzt und nur für das Bauhandwerk mit Rück¬
sicht auf die größeren bei diesem Bauhandwerl
entstehenden Kosten aus 30 M festgesetzt werde.
Nachdem Regierungspräsident Dr . v. M e i st e r
und der 2. Vorsitzende Meier  bei dieser Gele¬
genheit besonders hcrvorhoben, daß das Amt des
Prüfungsmeisters ein unbesoldetes Ehrenamt
bleiben müsse, wurde der Vorschlag des Vorstan¬
des bezüglich der Gebühren angenommen.

Die Gebühren für die öffentlichen gewerb¬
lichen Sachverständigen  werden dahin
festgelegt, daß die Kosten betragen bei einem
Objekte bis zu 50 M 1 M,  bis 100 M 2 M,  bis
300 M 3 M,  bis 1000 M 5 M,  über 1000 M 10 JH.

Der Antrag des Kammermitgliedes Jung-
Frankfurt , eine Filiale der Kammer zur Aus-
kunftsertcilung nach Frankfurt zu verlegen, wird
zur weiteren Erwägung dem Vorstand überwie¬
sen.

Der Leiter der Verhandlungen gab nun nach
einen Ueberblick über den gegenwärtigen Stand
der Ausstellung 1909 und schloß die Siüung
gegen 2 Uhr.

*

* Wiesbadens Gäste. In den letzten Tagen
sind u. a. hier angekommen: Graf C h c l m i cki -
Okalero (Hotel „Nassau"), Graf de S a n t a s i -
i i a -Rom (Kurh. Bad Nccotal), Baron v. W e i h-
lich - Berlin lHotcl „Wilhclma "), Graf Leut¬
rum  v . E r t i n g e n . Stuttgart (Hotel „Peters¬
burg"), Graf Bcisscl v. Gymnich - Darm-
sladt (Hotel „Ouisisana "), Fürst E n g a l i t -
sch eff,  Adjutant d. Kaisers von Rußland , Graf
Serge v. Ttenbock - Petersburg , Fürstin S o l-
t Yko f s -Petersburg (Hotel (Wilhelma "), Baron
v. Lcpel -Berlin („Taunushoiel ").

* Im Flaggenschmuckprange » heute die ös-
kentlichcn und zahlreiche Privat -Gebäude anläß.
!>ch deS Geburtstages der Kaiserin . Ans den
Kasernen ist die Flagge der Kaiserin gehißt, die
Eingangspforten tragen Guirlaudenschmuck, dir
Wachtposten sind in Parade -Uniform und das
Menü unserer PaterlandSverleidiger Hai heute
aiittag eine angenehme Bereicherung erfahren.
Außerdem wurde dem Militär ein freier NaL-
mittag bewilligt.

* Elektrische Bahn Frankfurt —Wiesbaden.
Auch in der Gemarkung Z e i l s h e i m ist jetzt
die Strecke der elektrischen Bahn Frankfurt-
Wiesbaden abgefteckt. Das Projekt erregt bei
einigen Landwirten etwas Mißstimmung , da es
manche Grundstücke direkt durchschneidet und die
Gemarkung erst vor 18 Jahren konsolidiert
wurde.

* Unter den Rädern . Gestern nachmittag ge¬
gen £5 Uhr fiel der Fuhrmann Will). Weber
im Distrikt Hasengarten von seinem Fuhrwerk
und zog sich dabei einen Oberschenkelbruch zu.
Die Sanitätswache verbrachte den Verunglückten
nach dem städtischen Krankenhaus.

* Arbeitgeber Achtung! In den nächsten Ta¬
gen findet in hiesiger Stadt eine außerordent¬
liche Prüfung der Quittungskarten statt , welche
von Bürobcamten der Landesversicherungsan¬
stalt Hessen-Nassau ausgefübrt werden wird . Für
Arbeitgeber, welche mit der Verwendung der fäl¬
ligen Beitragsmarken noch im Rückstände sind,
empfiehlt es sich daher, die Quittungskarten in
der nächsten Zeit bereit zu halten , damit diesel¬
ben auch bei etwaiger Abwesenheit des Arbeit¬
gebers oder Versicherten von den Angehörigen
und Beauftragten dem Kontrollbeamtcn alsbald
vorgelegt und dadurch öftere Störungen unh
Zeitverluste für beide Teile vermieden werden
können.

* Die Nodelbalm unter Polizei -Aufsicht. Der
hiesige Regierungspräsident bat die Polizeibehör¬
den angewiesen, dem Rodelsport  eine sachge-
inäße polizeiliche Ueberwachun .g und
Fürsorge zuzuivendcn, damit Unglücksfällen in¬
folge schlecht beschaffener Rodelbahnen oder Ver¬
wendung zu schwer belasteter Schlitten , wie sie
im vorigen Winter im Taunus vorgekommen
sind, möglichst vorgebeugt werde. Die polizeiliche
Fürsorge soll sich sowohl aus die Rodelnden
selbst, als auch auf das zujchauende Publikum er¬
strecken; auch soll die Sorge für die Sicherstel¬
lung des Verkehrs auf öffentlichen Straßen und
Plätzen nicht außer acht gelassen werden. Ander¬
seits sollen die gegebenen Anweisungen keines¬
wegs bezwecken, den Rodelsport im Taunus , der
sich jetzt erst einzubürgern anfange , in polizei¬
liche Fesseln zu schlagen oder ihn einzuschränken,
vielmehr wünscht der Regierungspräsident dem
gesunden. Nerven und Muskeln stärkenden Sport¬
zweig des Rodelns im Taunus eine größere
Ausdehnung und empfiehlt in erster Linie die
Anlage guter Rodelbahnen.

* Früchte dcö Wiesbadener Kongresses. Vor
einiger Zeit tagten hier die Vertreter der einzel¬
nen deutschen Eisenbahndirektionen. Wie aus un-
serenl dainaligen Bericht ersichtiich war , wurde
.iber die G ü t e r w a g e n g e in e i n s cha f t der
deutschen Staatscisenbahncn beraten und die Ei-
seiibahiiverivaltungeii der einzelnen Bundesstaa-
len einigten sich auf einer allgemein befriedigen
den Basis . Nachdem also die geeignete Grundlage
einer solchen Gemeinschaft in der Hauptsache in
Wiesbaden gegeben war, dürften die Verhand¬
lungen zwischen den Regierungen in den nächsten
Wochen beginnen und vielleicht auch schon zu
einem Abschlüsse führen. Große Bedenken be
gehen jedoch nach wie vor gegen die Z e n t r a l i
l i e r u n g der über die Güterwagen disponieren¬
den Instanz n Berlin,  weil leicht die modcr-
uer ausgesta >lewn Güterwagen  der
Staats -Eisenbahi.oerwaltungen in einem be.
itiinmtcn Verkehrsbezirk zurückgehalten werden
können, wofür dann die betreffende Eisenbahn-
oerwaltung minderwertiges Wagenmaterial da^
gegen cintauschen muß. Andererseits ist freilich
eine Güterwagengemeinschaft ohne eine solche
Zentralbehörde nicht gut denkbar. Ueber die ganze
Angelegenheit ist eme Denkschrift  geplant,
in der die Ocffentlichkeit über diese Frage genau
unterrichtet werden soll. Falls die Gütcrwagen-
gemeinschast, an der sich besonders Württemberg
interessiert zeigt, während Bayern der Frage ge¬
lassener gegenübersteht, zustande kommt, wird
übrigens Bayern seinen Güterwagenpark um
mehrere tausend neue Wagen bereichern müssen.

* Kältcschutzwagcn Wiesbaden—Hamburg.
Fm dieszuhrigen Winterfahrplan verkehren zum
crstenmal auf den preußischen Staatsbahnstrecken
Kälteschutzwagen, die zur Beförderung der frost¬
empfindlichen Eilgüter bestimmt sind. Die Wa¬
gen laufen zwischen Köln —Berlin und Köln-
Hamburg und werden täglich 12.38 Uhr mittags
von Köln abgelassen. Ankunftszeit in Hamburg
am folgenden Morgen 9.44 Uhr. Die Wagen
werden bei Eintritt von Frostwetter geheizt und
dienen in erster Linie zur Beförderung feiner
Obst- und Gemüsesendungen und der Wein-
und Obstsendungen vom R h r.i n und der M o -
s e l. Zu dem Zwecke verkehren im Anschluß an
die Kälteschutzwagen ab Frankfurt a. M ., W i e s-
baden,  Trier und Traben -Trarbach noch beson¬
dere Zuführungswagen , die ebenfalls mit Heiz-
vorrichtungcn versehen sind. Die Wagen laufen
iäglich nach Köln zurück, ab Hamburg 12.50 Uhr
mittags und können gleichfalls für die Versen¬
dung von frostempfindlichen Eilgütern benutztivcrden.

»Aus der preußisch-hessischen Eiscnbahndirek-
tion. Die Betrieseinnahmen der preußisch-hes¬
sischen Staatseisenbahnen haben im Septem¬
ber  d . IS . im Personenverkehr rund 1.2 Millio¬
nen (2.53 Prozent ), im Güterverkehr rund 0.9
Millionen (0.85 Prozent ), insgesamt mit Ein¬
schluß der sonstigen Einnahmen rund 2.9 Millio¬
nen Mark (1.75 Prozent ) mehr  als im gleichen
Monat des Vorjahres betragen. Bei der Beur-
leilung dieses Ergebnisses ist zu beachten, daß
der diesjährige Monat September einen Sonntag
weniaer und einen Arbciistag mehr hatte als der
vorjährige.

* Bricfpost »ach Sijdwcst. Eine Briefpost nach
Teutsch-Südwestasrika gebi von Deutschland am
23. Oktober ab. Sic wird mit den Bahnposten
befördert, die entweder von Hannover nachmit¬
tags 8.30 Uhr nach Boxte! oder von Köln abends
6.01 Uhr »ach Bervicrs abgchcn. Die Post lvird
nach Southampton befördert. Dort lvird sie
dem fülligen Dampfer der Union-Castle-Linie
übergeben, der am 24. Oktober nachinittags 4
Uhr nach Kapstadt in See geht. Von Kapstadt
nimmt sie ein rückkchrender Dampfer der deut¬
schen Ostnsrika-Linie nach Norden mit . Die
Post trifft am I I. November in Lüdcritzbucht und
am 12. in Swakopmund ein.

* Willirlm von Nassau. Der türzlich int Druck
erschienene Vortrag des Professors Schneider:
„Wer war WilhelmuS von Nasiauen" hat in wei-

Kreisen hohe Beachtung und günstige Beur.

teilung erfahren . Dem Merkchen sind drei Ab¬
bildungen beigesügt : Der Prinz im Alter von
22 Jahren . — Das Geschenk des Kaisers an seine
treue Stadt Wiesbaden — unö die 4 Brüder des
Oraniers , die ihm in seinen Kämpfen zur Seite
standen. Die Broschüre ist zum Preise von 50 «Z
in den hiesigen Buchhandlungen zu haben.

* Mord wegen eines Trunkes Schnaps. Mr
berichteten gestern über den in Becheln  bei
Braubach an einem kürzlich abgegangenen Re¬
servisten verübten Mord. Die nähere Untersuch¬
ung der grausigen Tat ergab folgendes: In der
Wirtschaft von Ansel in Bechel saßen am Sonn¬
tagabend mehrere junge Leute in fröhlicher
Stimmung beisammen. Der schon stark ange¬
heiterte , erst 17 Jahre alte Slrbeitcr Zimmer-
mann bestellte einen halben Schoppen Schnaps
für Rechnung des Arbeiters und Reservisten
Haxe  l. Als Hoxel in die Bezahlung des Be¬
stellten nicht ernwilligte, gerieten die beiden an¬
einander ; um Tätlichkeiten zu vermeiden, wurde
schließlich Zimmermann vor die Tür gesetzt. Ztm-
mermann lauerte nun dem Haxel aus und als
dieser nach einiger Zeit herausging , stürzte er
sich auf ihn und stieß ihm sein Messer in die Brust
wobei das Herz getroffen wurde und Haxel nach
wenigen Llugenblicken tot zu Boden sank. Der
Täter flüchtete nach Miffelberg, wurde aber als¬
bald ergriffen und in das GerichtsgesängniS zu
Nassau cingeliefert.

* Kommunale Schmerzen haben einen Leser deS
„Wiesbadener General -Anzeigers" derart zur
Verzweiflung gebracht, daß er sich in Versen Lust
machte, die er im Namen der harmlosen Passan¬
ten der „Ouerfeldstraßcn -Falle" wie folgt vor¬
bringt:

Wanderer ! — Wenn deine Knochen ..
Du nicht konsequent zerbrochen
Haben willst für läng're Zeit,
Meid ' die Stell ' mit Emsigkeit! ' -
Wenn 's nicht kommen soll zum klagen,
Soll hier , — „Wägen erst — dann wagen!"
Heißt es, da verloren bald
Man hier hat den Hinterhalt!
Doch vielleicht der Magistrate *
Schon erwägt im weisen Rate , . .
O b und w i e und wann  nun Wohl
Hier er anders pflastern soll!

?b. 8eL
* „O — diese Straßenbahn !" Aus diesen

Ton waren wieder einmal neuerdings die berech¬
tigten Silagen gestimmt, die in der Stadwer-
ordnetensitzung zu Biebrich a. Rh. laut wurden.
Der mangelhafte Srraßenbahn -Fahcptan nach
Biebrich-Ost bot dem Slüw . Hecket 'Anlaß, die
alte Klage auszurollen . Hat es doch Herr Heckcl
am eigenen Lcrbe erfahren , was es heißt, aus die
Straßenbahn warten — mit zwei Kofsern 28
Minuten auf den Anschluß warten müssen. Das
ist bitter ! Mancher wird ihm beipflichten! Dr.

’ Schleicher-Biebrich meinte, der Fall zeige typisch,
wie unrichtig der von der Verkehrskommission ge¬
wünschte Anschlußverkebr sei. Ein regelmäßiger
20 Minuten -Verkehr wäre viel richtiger gewesen.
Im schlimmsten Falle müsse dann jemand 19 Mi¬
nuten warten . Stdtv . Köhler  führte aus , die
Klage über den Verkehr nach Biebrich-Ost sei die
alte , und sie werde nicht verstummen. So lange
nu r mit einem Wagen gefahren werde, könne
weder der Magistrat noch die Verkehrskommission
etwas richtiges schassen. Stdtv . Freundlich
hält es für notwenolg, daß der Magistrat mit
der Süddeutschen in Verbindung tritt wegen des
zweiten Geleises ; erst wenn dieses gelegt, werden
die Beschwerden aufhören. Oberbürgermeister
Vogt  stimmte den Wagen über den Mißstand
zu ; der Verkehr sei seinerzeit versuchsweiseein¬
geführt worden ; jetzt nach Verlauf von andert¬
halb Jahren habe sich aber erwiesen, daß er in
keiner Weise ausreiche. Die Schuld trage aber
auch das Kollegium mit , denn gerade die Frage
der Eisenbahn sei seinerzeit auf das eingehendste
besprochen worden. Ein zweites Gleis sei aber
nicht notwendig , eS genüge eine Weiche. Der
Magistrat wurde von der Versammlung beauf¬
tragt , die Besserung des Verkehrs  auf
dieser Linie energisch in die Hand zu nehmen.

* Wiesbadener Ausstellung 1909. Für das
Haupt -Restaurant der Ausstellung sind, wie man
uns schreibt, bereits einige Bewerbungen von an¬
erkannt tüchtigen Fachleuten bei der Geschäfts¬
stelle eingelaufen . Um aber den einheimischen
Wirtekreisen Gelegenheit zu geben, sich um die¬
sen Betrieb zu bewerben, beschloß der Wirt¬
schaftsausschuß in seiner Sitzung vom 20. ds.,
eine öffentliche Ausschreibung ergehen zu lassen.
Das Gebäude wird von der Ausstellung erstellt,
das gesamte Wirtschaftsinventar muß der Päch¬
ter stellen. Derselbe hat eine feste Pachtsumme
zu zahlen und außerdem Abgabe auf Bier - und
Weinkonsum zu leisten. Die mit den Herren Eick-
ler -München , welcher eine Bayrische Bierhalle
mit Hochgebirgs-Szenerie errichtet, und Lederer-
München, welcher das Ausstellungs-Caf̂ gepach¬
tet hat . getätigten Verträge fanden die Zustim¬
mung des Ausschusses.

«- * *

Wiesbadener Vercinswesen
— Kncipp -Bcrcin . „Das Herz und seine Funk¬

tionen " ist das Tbema, über welches Freitag
abend 8V2 Uhr in der Wochenversammlungde?
Kneipp -BereinS Vortrag gehalten wird. Die Vor¬
träge finden im Vereinslokül deS^ Restaurant '̂
GambrinuS . Marktstraße , statt.

Theater , Konzerte, Vorträae.
c> Kgl. Schauspielc, Zur Feier des Geburtstages der

Kaiserin kommt beute bei aulgebobcncmAbonnement
Rich. Wagners „Siegfried"  mit den Damen Leisler-
Burckard. Schroter, Hans-Zocvfcl und den Herren Braun
Henke und Schütz zur Aufsithrung. Den „Siegfried" singt
.um erstenmal Herr HenscI, den „Alberta," zum crsirnmak

Herr Erwin , Tic Dorslelliing beginnt 0,30 Uhr. — Am
Sonnt ««, den 23. d. MIS., gelangt im Königlichen Theater
der „Oberon" üur Aufführung. Die Darstellung beginnt
um 7 Uhr.

* Rclidenzthealer. Der dicswöchige SamStag abend ifk
der nordischen Muse geweiht: Jbsen'S gcwalllgeS und
ackcndeS Schaufhicl „Ein BolkStcind" kommt zur Auf-

flihrulig. Kein anderes zcitgcnMlchcSWerk preist fa cin^
dringlich die Ehrlichkeit und Stärke, einer freien Mannes-
feclc, die fick Schillert Wort: „Der Starke ist am mäch-
Italien allein ", zum MM'-r nimmt. In den Hauptrollen
find beschäftigt Herr Rücker (Dr. Stockmann) . Frau
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SöSertt (Frau Sr . Swckmann), Fr . Noorman (Petra ),
jtzerr Hager (Bürgermeister Stockmann) , Herr Bartal
Medattenr Haustadt) ' Herr Tautz (Mtarbeiter Billing) ,
l&err Miltner-Schönau (Schiffslapitan Holster) uno Herr
Tachauer (BuchdruckereibesitzerThomsen) . Ten Gerber-
ineister Börse spielt Herr Bertram, in dessen Händen
Mich die Spielleitung liegt. Das tiesgreisende Werl wird
«Sonntag abend wiederholt, Sonntag nachmittag geht auf
Wunsch auswärtiger Theaterbesucher der Schlager der
Spielzeit, der beliebte Schwank «Die blaue Maus" zu
halben Preisen in Szene.

-d Bolkstheater. Für Freitag , den 23. d. M„ ist die
Erstaufführung von dem historischenSchauspiel „Philip-
pine Welser" angefetzt unter Direltor Wi.lhelmys Spiel¬
leitung. Samstag, den 24. Olt., geht als volkstümliche
Lorstellung zu kleinen Preisen „Das Schloß am Meer"
in Szene; Sonntag nachmittag4 Uhr bei kleinen Preisen
die so rasch beliebt gewordene Posse „Einer von unsere
Leut", und abends sindet eine Wiederholung von „Phi¬
lippine Welser" statt . Für die Feiertage: Allerheiligen
und Allerseelen" bringt Direktor Wilhelmy daS Rau-
ttach' fche Werk „Der Müller und sein Kind" zur Aus¬
führung und zwar am Samstag, den 31. Olt., abends und
Sonntag , 1. Nov., nachmittags zu kleinen Preisen ; diesem
folgt am Sonntag und Montag abend das crgreisendc
Bolksstück„Am Allerseelentag", welchem ein Borspiel
„Ein gcgeberkes Wort " vorangeht. Diese Stücke, den bei¬
den Tagen so recht angepatzt, dürften besonders interes¬
sieren.

-l- Flh und - lade geben heute, Donnerstag, im Feft-
saale der Loge Plato (Friedrichfwaße) die erste Soiree.
Anfang 8 Uhr.

* *

Tagesartzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Siegfried ". 6.80 Uhr.
Residenztheater: „Die blaue Maus ". 7Uhr.
Bolkstheater: „Einer von unsre Leut' ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Die Dollarprinzessin". 8 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach-Ausflug 3 Uhr. — Konzerte 4

und 8 Uhr. ,
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4 atz

bis io Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hos —

Friedrichshos — Hansa - Hotel — H o-
tcl KaiIerhos — Hotel Nonnenhos —
Pala st - Hotel — Hotel Prinz Nicoles —
Walhalla - Restaurant — CafeHabSburg.
— Cafe Germania.

Vas Nassauer Land.
< h. Rambach, 22. Okt. Unsere Turner-
scha f t (E. N.) beabsichtigt, am 1. November d.
Js .. abends, im Saalbau „Taunus " ihr diesjäh¬
riges Schauturnen  mit Tanzbelustigung
abzuhalten . — Es ist verschiedentlich vorgekom¬
men, daß außer den Gastwirten auch Privatper¬
sonen in der hiesigen Gemeinde Obstwein  zu¬
bereiten , ohne denselben der Akzise stelle  an¬
zumelden. Es sei deshalb darauf aufmerksam
gemacht, daß die Unterlassung der Anmeldung
gemäß § 16 der Ordnung betr . die Erhebung von
Verbrauchssteuern mit Strafe geahndet wird.

n . Bierstadt, 22. Ott . Die hiesige Lehrer-
s cha f t war schon vor Monaten um Neuregelung
des Wohnungsgeldes eingekommen. Eine Anzahl
Lehrer zahlen nämlich 400 JI  und darüber Miete,
einige mit sehr beschränkten Wohnungen aller¬
dings weniger. Die Lehrer wünschten 400 JI
Wohnungsgeld. Die Lehrer von Sonnenberg er¬
halten 500..-//, 'die zu Dotzheim 425 Ji,  zu Erben-
heim 400 Ji  irnid zu Bierstadt 300 Ji.  Das Ge¬
such der Lehrer ivurde abgelehnt. Der Landrat
und die Königliche Regierung gaben sich mit die¬
sem Bescheid jedoch nicht zufrieden . Gestern wa¬
ren in dieser Angelegenheit die Herren Regre-
rungsrat Körner  und Kreisphysikus G l c i t s-
ma nn hier , um die. Wohnungen -der Lehrer zu
besichtigen. Hierbei stellte sich heraus , daß fast
keine Wohnung einen solchen Raum ausimes , wie
ihn die Lehrer gesetzlich fordern können. Es steht
daher zu erwartern . daß der Wunsch der Lehrer
erfüllt und 400 Ji  Wohnungsgeld genehmigt

1BC d " « DUt Rhein und Main , 22. Ott . Der W a s -
ser stand des Rheins  ist auf 1,17 Meter
zurückgegangen. Im Strombett treten Krippen
und langgestreckte Sandbänke zutage. Es scheint,
als ob der Schiffahrt nach der Nebelperiode durch
Niederwafscr neue Schwierigkeiten erwachsen. —
Vorgestern besichtigte eine niederländisch-belgische
Kommission, aus Mitgliedern des „Waterstaat"
und deS -belgischen Ackerbauministeriums beste¬
hend, im amtlichen Auftrag die Mainkanali-
sa t i on auf der Strecke Frankfurt -Osfenüach
und Frankfurt -Kostheim an Bord eines Damp-
fers , der die deutsche, niederländische und bel¬
gische Flagge gehißt hatte. - Die Führung der
Kommission hatten Mitglieder der Preußischen
Strombauverwaltung übernommen . Gestern wur¬
den Teile des Rheins besichtigt.

cf Geisenheim, 22. Okt. . Ein bedauer¬
licher U ii glücksfall  ereignete sich gestern
nachmittag Ecke der Bahnstrahe und des langen
Wegs . Der bei Fuhrmann Hartmann beschäftigte
Ph . Edel  geriet durch einen unglücklichenUm¬
stand unter das Fuhrwerk, das über ihn Hinweg¬
suhr und ihn am Kopfe, Arm und Bein verletzte.
Besonders ist die linke Kopfseite und das linke
Auge stark beschädigt.

— Riidesheim, 22. Okt. Bei der Ziehung der
Metzer Dombau -Lotterie fiel ein Gewinn von
20 000 Mark  hierher . Die glücklichen Gewin¬
ner sind zwei hiesige junge Leute.

n . Braubach, ^22. Okt. die diesjährige Per¬
son  n e n st a u d s a u f n a h in e findet am
Dienstag , den 27. Oktober statt. — Die evan¬
gelische Kirche soll Luftheizung  erhal¬
ten, da sich die Ofenheizung als unzureichend er¬
wiesen hat.

— Langenschwalbach, 22. Okt. Der com. Land¬
rat v. Tr oth a ist zum Königlichen Landrat er¬
nannt worden. Ihm ist das Landratsamt im
Ilntertäunuskreis endgültig übertragen worden.

d Höchsta. M., 22. Okt. Ihr Amt nieder-
ge legt ' haben  die beiden Mitglieder deS Kura¬
toriums der höheren Mädchenschule, die Herren
Siadtverordnetenvorsteher Diel  und Stadtrat
K u l t, wegen der andauernd gespannten Ver¬
hältnissen zwischen dem Kuratorium und dem
Schuldirektor.

-4- Staffel , 22. Okt. Die Montierung der
zweiten neuerbauten Eisenbahn - Lahn-
brücke  dahier schreitet flott voran, so daß sie im
Laufe dieser Woche beendet werden dürfte.

0 Limburg, 22. Okt. Die Landesversicher¬
ungsanstalt für Hessen-Nassau und Hessen hat
eine Tuberkulose - Ausstellung  ins Le¬
ben gerufen , welche von allen Behörden und
Sachverständigen für das Beste gehalten wird,
was auf dem Gebiete der Volksaufklärung über
die Vo6skrankheit „Tuberkulose" geleistet wor-
den ist. Auf die Bitte des hiesigen Kreisvereins
vom Roten Kreuz hat sich die Landesversicher-,
ungsanstalt Darmstadt freundlicherweise bereit
erklärt , diese Tuberkulose-Ausstellung, welche
bisher nur in ganz großen Städten zur Aufstel¬
lung gelangte , auch für Limburg , und zwar für
die Zeit vom 24. Oktober bis 9. November, zur
Verfügung zu stellen. Um den Besuch der brei¬
testen Volksschichten möglich zu machen, sind fol¬
gende geringe Eintrittspreise festgesetzt: Dauer¬
karte 1 Ji,  Eintrittskarte für einmaligen Besuch
26 4 Familienkarte 60 4 ; Eintrittskarte für
einzelne Schüler , Lehrlinge , Inhaber von Quit-
tungskarten und für Krcmkenkassen-
Mitglieder 10 Pfennige ; Familjenkarten
für Inhaber von Quittungskarten und für
Krankenkassen-Mitglieder 25 4 ; für Schulklassen
unter Leitung ihrer Lehrer und geschlossene Ver¬
eine, die Person 5 4 - Die Eintrittszeiten sind
auf die Stunden 11—4 werktäglich und II —5
Uhr au Sonntagen festgesetzt. An jedem Mitt¬
woch, samstag und Sonntag , nachmittags 3 Uhr,
wird ein belehrender Vortrag gehalten , welchen
die Herren Aerzte in liebenswürdiger Weise
übernehmen.

gegriffen hatte, mit dem Säbel niedergeschlagen
werden.

0 Schwerer Wolkenbruch.  Wie aus
Shawnec im amerikanischen Staate Oklahoma
gemeldet wird, sind dortselbst bei einem Wolken-
bruch über 100 Menschen umgekommen. Einzel¬
heiten fetzten noch, da die telegraphischen Verbin¬
dungen unterbrochen sind.

Letzte Drahtnachrichten.
Zeppelin fliegt nicht.

Friedrichshafen , 22. Okt. Graf Zeppelin hatte
seinen Stab auf heute Vormittag 8 Uhr zur Aus¬
fahrt bestellt, lieber Nacht setzte jedoch wieder
starker Nordostwind ei». Der Gras hat deshalb
heute vormittag beschlossen, auf das Ausbringen
seines Luftschiffes heute vormittag aus der fe¬
sten Landhalle zu verzichten. Man hofft, daß der
Wind, wie cs gestern und vorgrsteri, der Fall
war , heute wieder abflaut . Für hcute vormit¬
tag ist deshalb an einen Aufstieg nicht zu denken.

Dir Steuer aus Licht.
Berlin , 22. Okt. Der „Vorwärts " ist hcute

iil der Lage, den Entwurf des geplanten Elektrt-
zitätssteucrgesetzes zu veröffentlichen. Die Steu¬
er» für elektrische Kraft und Gas werde» im

Die Mission des Zaren.
Petersburg , 22. Okt. UeberKopenhagen wich

gemeldet: Der Zar beriet Witte aus der Schweiz
um eine wichtige Mission zu übernehmen. Ez
wird behauptet, daß Jswolski bald zurücktreten
und einen Botschafterposten. wahrscheinlich
in Berlin , übernehmen werde.

Serbische Finanzen.
Belgrad , 22. Okt. Der Finanzministec

unterbreitete der Skupschtina die Budgetvorlage
für 1909. nach welcher das nächstjährige Budget
Mit 93 Millionen Dinare veranschlagt wird. Mi.
nisterprasiden ! Welimirowitsch gab die Erklärung
ab, daß die Regierung , gestützt aus das einmütige
Vertrauen der Skupschtina. die Frage der Begna-
digung von verurteilten Militärperjonen und die
Reaktivierung von pensionierten Offizieren tu
Verhandlung genommen habe, gegenwärtig aber
einen Termin für die Lösung nicht bestimmen
könne. Der nationalistische Parteiführer Nig

baratsch erklärte , seine Partei vertraue der Re¬
gierung , werde aber, falls d,e Begnadigung nicht
bald erfolge, diese Frage neuerdings auf die Ta-
gesoldniin 'g setzen. — Hierauf nahm das Haus
die Vorlage betreffend den außerordentlichen
Heereskredit von 16 Millionen in zweiter Lesung
emstiiiiinig a ». ' ■' I

Die Welt vor Gericht.
Unehrlich Volk.

Der Tagköhner Ludwig U. in Wiesbaden
stahl im Juli dieses Jahres aus einem Schuppen
in der Äellerstraße zwei Pflugräder und ver¬
kaufte sie für 6,50 Ji.  Wegen Diebstahls wurde
II. zu vier Monaten Gefängnis verurteilt . ^

Vergehen gegen die Koirkursordnung.
Der Kaufmann M. betrieb bis zum Jahre

1907 in Biebrich einen ausgedehnten Kartoffel-
Bahnen zu wandeln . Am 3. August, nachdem ei
kursverfahren eröffnet wurde, stellte sich heraus,
daß M. seine Bücher tu so mangelhafter Art ge¬
führt hatte , daß sie gar keine Aufklärung bieten
konnten. M. hatte einen großen Umsatz, ausge¬
dehnten Wechselverkehr und zeitweise einen Kre¬
dit von 25 000 Ji.  Er war somit verpflichtet,
ordnungsmäßig Bücher zu führen . Wegen Ver¬
gehen gegen die Äonkursordnung wurde M. zu
50 Ji  Geldstrafe verurteilt.

Von Sttzfe zu Stufe.
Der Taglöhner Jakob A. hat schon eine ganze

Reihe Gefängnis - und Zuchthausstrafen verbüßt.
Er steht uiiter Polizeiaufsicht und ist ihni der
Aufenthalt in Wiesbaden  und nähere Umge¬
bung verboten .. Das hält den A. aber trotz¬
dem nicht ab, hier weiter auf verbrecherischen
Bahnen zu wandeln . A m3. August, nachdem er
kaum aus dem Zuchthaus entlassen war , trieb er
sich in Gesellschaft von Prostituierten und Zu¬
hältern auf dem Römerberg und der Feldstratze
herum . Er überfiel einen des Weges kommen¬
den taubstummen Taglöhner , nahm ihm Uhr
und Kette ab , während ein hinzukommender Zu¬
hälter mit gezücktem Messer drohte, worauf der
Bestohlene die Flucht ergriff . A, wurde dann
Tage später hier verhaftet . Der Staatsanwalt
beantragte gegen den Angeklagten eine Zucht¬
hausstrafe von 3 Jahren und 6 Monaten . Das
Urteil lautete auf 2 Jahre und einen Monat
Zuchthaus, zwei Wochen Haft und fünf Jahren
Ehrverlust.

Entwurf mit 5 Prozent des Aba beprelses, jedoch
nicht über 4 pro Kilowattstunde bezw. pro
Kubikmeter augescyt und zwar soll a!S Abgabe¬
preis der vonr Verbraucher zu entrichtende Preis
gelten, also der Höchstpreis. Neben dieser Be¬
steuerung des BerbraucheS von Gas und Elektri-
tat ist eine enorme Besteuerung der Bcleuch-
tungsmittel geplant , teilweise bis zu 50 und 00
Prozent ihres heutigen Detailpreises sollen z. B.
die- Glühstrümpfe für Gasglühlicht , die heute im
Detailverkauf 18—20 4 kosten, künftig mit 10 4
pro Stück versteuert werden und ebenso wird von
gewöhnliche» Glühbirnen eine Steuer von 10 4
pro Stück erhoben.

Serbien zahlt Schadenersatz.
Wien, 22. Ott . Die serbische Negierung er¬

klärte sich zu unverzüglichem Schadenersatz an
die österreichischenKaufleute , die bet den letzten
Demonstrationen geschädigt worden sind, bereit,
sobald die Feststellungen des verursachten Scha¬
dens beendet sind. Das Belgrader Kabinett zeigt
sich neuerdings überhaupt sehr entgegenkommend
und hat 40 der Teilnehmer an den Demonstratio¬
nen und Plünderungen zu Arrest - und Geldstra¬
fen verurteilt.

Ausfuhrverbot von Waffen.
Wien, 22. Okt. Die Wiener Zeitungen ver¬

öffentlichen einen Erlaß des Finanzministeri¬
ums betreffend das Verbot der Aus - imd Durch¬
fuhr von Kriegsmitteln . Durch diesen Erlaß
wird in Ausführung eines Beschlusses des Mi¬
nisterrates und' im Einvernehmen mit der unga¬
rischen Negierung die Aus- und Durchfuhr von
Waffen, Munition , Schieß-, Spreng - und Zünd¬
mittel aller Art , von Pferden und Eseln und son¬
stigen für Kriegszwecke geeigneten Mitteln für

Chefredakteur: Wilhelm Clobes.
Vcraniworillch für den gesamten redalllonellen Inhalt:
Wiihrim ElodcS; für den Anzeigenteil Frtkdrich Wcikiim,deide in Wiesbaden.
Druck uno Perlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Jfuiirnt» Lei,»old in Wiesbaden.
*

Berliner Redallwnsbliro: Paul Lorenz, Berlin S.W.

Teuip. naui<). |] Barometer gestern 748,8 mm
Voraussichtliche Witterung für 23 . Ott. vo»

Ser Dienststelle Wcrlburg : Meist trübe, mild
vieleuorts geringe Niederschläge(teilweise Schnee)

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburz0]
Felüvcrz 0, Neukirch0, Marburg 0, Fulda 0,
Wchenhaiisen0 Schwarzenborn0, Kassel 0.
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stand : Mainvezel Hinan gestern1.04 heute 0 00

LahnpegelW.ilbnrz gestern 1.08 heute 1.08
„’l pf Scn - e-iaui-iaü i 6.38 diouvaut^ ur 4.1
- J namuttntmi 451 ■Dlonoumtf.rijt 't 4.40
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aus der Sportwelt.
Eport-Bcrrin Wiesbaden. Auch am bergangcncu

Sonntag waren wieder sämtliche 3 Mannschaften des
Sport-Vereins siegreich. Die 3. Mannschaft gewann in
Franlsurt gegen Frankfurter „Herniannia" 3. mit 3 :2,
die 2. Mannschaft siegte über die gleiche Mannschaft der
„Hermannia" hier ans dem Sportplatz mit dem hohen
Resultat von 7:1, während diekl . Mannschaft in Offen-
vach gegen den Osfenbachcr Fusrballkluü „Kickers" ihr 4.
Ligaspicl mit 2:1 gewann. Trotzdem die Mannschaft des
Sport-Vereins durch das Fehlen der beiden besten Spie¬
ler bedeutend geschwächt war, stand das Spiel unter dem
Eindruck der Ueberlcgcnheit Wiesbadens. Es ist ein er¬
freuliches Zeichen, daß die Leistungen der 1. Mannschaft
des Spori -VereinS anfaiigcn gleichmätzig zu werden. Für
nächsteii Sonntag liehen hier einige iniercfsantc Spiele in
Aussicht. ES spielt die 2. Mannschaft des EPort-VereinS
gegen ihren schwersien Gegner, den Franlfurter Fußball-
sportverein2, die Wiesbadener Germania irilt der Frauk-
surier „Victoria" gegenüber, während Sport -Verein 1 die
Bockenheimer FubbachVercinigung 1 zu Gast hat.

Neues aus aller Welt.
K Explosion i» einem Mnschinenhaus. In der

Gasanstalt in L a n d s h u t i. B. entstand infolge
einer Explosion ein Brand , der das ganze Ma-
schinenhaus zerstörte. Ein Arbeiter wurde durch
die Explosion so schwer verletzt, daß er starb, zwei
andere Arbeiter erlitteu ebenfalls schwere Ver¬
letzungen. Infolge der Explosion sind der Bahu-
hof und der grüßte Teil der Stadt ohne Licht.
Der Materialschaden ist bedeutend.

K Erdbeben im  V o g t l a n d c. Wie autz
Brambach im Obervogtlnnde gemeldet wird, ist
dort gestern uachmittng ein Erdbeben verspürt
worden. Es wurden drei sehr starke Erschütter-
inigcn wnhrgenonime»; kurz nach drei Uhr wur¬
den durch einen besonders heftigen Stoß die Han-
ser in ihren Grundfesten erschüttert, wobei die
Gclicnstnnde in den Stuben hin und her schwank¬
ten und alle Fensterscheiben klirrten.

@ Der weiße Tot . Am Bettclwurf bei I n n 3 -
b r u cf stürzte ein dem Namen nach unbekanliter
Reichsdeutscher Tourist ab. Die Leiche des Ver-
unglückten ivurde gestern vormittag geborgen.

[•> Der Weinpantscher. Die Strafkamliicr zu
Landau (Pfalz ) verurteilte den Küfer und
Weinbändler Hildenbrand lvegeu Weinfälschung
und Widerstand gegen die Staatsgewalt zu zehn
Monaten Gefängnis . 14 000 Liter Weilt wurden
eingezogen. Hildenbrand inußte bei einer Keller¬
revision von einem Polizisten , den er tätlich an¬

Serbien und Montenegro aus beiden Staaten der
Monarchie einschließlich Bosniens und der Her¬
zegowina, verboten.

Keine Orientkonferenz!
Nom, 22. Okt. Die Konstantinopelcr Korre¬

spondenten der italicnischenPresse fahren fort, den
Umschwung der öffentlichen Meinung zugunsten
Deutschlands zu konstatieren. Der „Corriere
d'Jtalia " schreibt: Die Jungtürken , die bis zum
leisten Augenblick alle ihre Hoffnungelr auf Eng¬
land gesetzt hatten , beginnen sich wieder Deutsch¬
land zuzuwenden . Während England Wasser in
den Wein gießt , schickt sich Deutschland an. seine
türkenfreundliche Politik immer mehr zu akzen¬
tuieren . Der Widerstand Deutschlands und
Oesterreich-Ungarils wird genügen, um die Kon¬
ferenz im Keime zu ersticken. Da Deutschland
obendrein von allen Mächten am uneingennützig-
sten vorgeht und die Türkei am meisten ermu¬
tigt , so bringen die Türken Deutschland das mei¬
ste Vertrauen entgegen. Ebenso stellt der „Mat-
tino" fest, daß es Deutschland in wenigen Ta¬
gen gelungen sei, die türkischen Shmpathien
größtenteils zurück zu erobern auf Kosten Eng¬
lands.

Deutsche Interessen im Orient.
Köln, 22. Okt. Zu dem Abkommen, das das

türkisch-bulgarische Komitee abgeschlossen hat,
wird in einem Telegramm der Kölnischen Zei¬
tung gesagt, daß deutscherseits jenes Abkommen
auf volle Billigung rechnen könne. Man könne
mit dem Verhalten der Türkei einverstandeil sein
unter der Voraussetzung, daß die deutschen fi-
nanziellcl , Interessen , soweit sie bei der Oricnt-
bahn m Betracht kommen, eine angemessene Be¬
rücksichtigungfinden.

Die NuterhLndler.
Sofia , 22. Okt. Die von der bulgarischen Ne¬

gierung nach Konstantinopel geschickten und dort
bereits eingetroffenen Delegierten sind keines¬
falls die Träger gewisser konkreter bulgarischer
Vorschläge, sondern sie haben die einzige Auf¬
gabe, in ganz unverbindlicher Weise zu verhan¬
deln, daillit später mit einer offiziellen Ntission
betrauter Unterhändler gleichzeitig natürlich mit
den türkischen Unterhändlern ernannt werden.

verlangen Sie die kostenlose Z«>
scnvung von Probenummern des
..Wiesbadener General - Anzeigers ",
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ÜUZ der Geschäftswelt.
Sctdcn-Mosc-Bericht.

Die „n.Mte Couture“ hol sich, wie die bekannte Sä-
densloff-Fabrik-Union Adolf iSctcicr  u . Cie. fdircttt,
bis in die letzten Details für stjlc Directoire ausgespro¬
chen. ES werden bor allem dünne, weiche Stoffe getra¬
gen, wie Satin Souple, Satiu Meteor, Charmeuse, Otto'
man Souple, auch Velours Souple . Man trägt die „Kobe
I' rlueesse “ und darüber lange Ja ^uettea und Eldüv
trotes, diese sind im Ton der Robe gehalten und je nach
Geschmack relicsarttg bestickt oder appliziert. Zu diesen
Jaauetten wie auch für Corsagen werde» meist gerippte
Stoffe: Gro» do■Loudres, Moscovftes, Coteles, Rae 4s
Comtesse verwendet. Für Costumoa talUeur sowie sie
EesellschaftSrobenbringt man reicht ottoman und Fall.
le», diese wundervollen Seiden, die durch lein andereL
Material zu ersetzen sind. Für Ballroben haben Crepe 4«
Chluo und mit Bordüren bedruckte Gazen wieder die süh-
rendo Rolle übernommen. Diese Stoffe sind sanft an-
schmiegend und bringen die weichen Linien in ihrer gan¬
zen Geschmcidigleit zur Geltung. Bolisen behaupteteni>n°
mcr noch das Feld und werden recht schöne Etreifenesfelta
auf weichen Geweben für Theaterblousen gemacht. Zn
Fantasie-Geweben ist die Ausmusterung eine so reich¬
haltige, dah sie am besten tun, sich die Kollektionen-n
besehen. Die Firma schickt sie gerne zur Ansicht.

■Kindep-Änahruna

■Krar.henKa:

Neueste Seiden für
Koben und Blouson Wundervolle Aus¬

wahl verzollt ins Haus. Musrer franko-
Seidenstoff -Fabrik Union

Adolf Glieder & Cie.,
Kerl. Hofl,. Zürich Rcl'we'z)
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Die Börse vom Tage

Berlin , 21.  Oft . Die Börse zeigte auch heute
feine Unternehmungslust , der Verkehr war bei
behaupteten Kursen schwerfällig . Zur Zurückhal¬
tung der Spekulation anläßlich der andauernden
Ungewißheit über die Lösung der Balkanfragen
trug heute noch die Einbringung der sogenannten
Gesellschafissteuer das ihrige bei ; die auf eine
derartige Vorlage schon vorbereitete Börse nahm
die in der Gesellschaftssteuer vorgesehene stär¬
kere Heranziehung der großen Aktiengesellschaften
zur Befriedigung der Staatsbedürfnisse mit ei¬
nem gewissen Gleichmut auf . Banken uneinheit¬
lich; unbedeutenden Erhöhungen standen eben¬
solche Abbröckelungen gegenüber . Amerikaner
Bahnen lebhafter gehandelt , die auf Newyork , an¬
geblich auf die gebesserten Wahlaussichten Tafts,
um iy 4 Prozent höher einsetzten . Pennsylvania
vernachlässigt . Nachfrage zu um UA  Prozent hö¬
heren Kurse bestand für Meridionalbahn auf
höheres Heimatland ; sonstige Bahnen still . Ren¬
ten gut behauptet . 1902er Russen auf Pariser
Anregung leicht gebessert . Am Montanmarkt war
der Verkehr still und die Kursveränderungen
während der ersten Börsenstunde belanglos . Die
über den Eisen - und Kohlenmärkt fortgesetzt ein¬
laufenden ungünstigen Darstellungen bestärkten
die Spekulation in. ihrer Zurückhaltung . Schiff¬
fahrtsaktien bei behaupteten Kursen vernachläs¬
sigt. Elektrizitätsaktien leicht abbröckelnd . Im
weiteren Verlaufe kam cs zu vereinzelten Kürs-
jefferurtgert , besonders auf dem Banken - und
Montanmarkte , die auf Deckungen zurückgeführt
wurden . Tägliches Geld 2 Prozent . Die Besse¬
rung machte später weitere , weny auch nicht er¬
hebliche Fortschritte , zumal Paris und London,
letzteres namentlich für Amerikaner höhere Kurse
sandte. Der Verkehr blieb aber anhaltend still.
Der Kassaindustrieniarkt war bei kleinen Um-
Gen und unwesentlichen Kursschwankungen
ziemlich fest.

Privat -Diskont 2% Prozent.

Wiesbadener General -Anzeiger
Frankfurt a . M ., 2t . Oll . Kurse von 1.15— 2 .45  Uhr.

ftrebitaftien 196 .80 . Diskonto -Komin . 177 .10 . Dresdener
Bank 146 .— .

Staalsbahn 147 .20 . Lombarden 22 .80 . Baltimore
99 .30.

Edison 223 .— a 224 .— .

Frankfurto. M., 21. Okt. Adend-Börse.
Kreditaktien 198 .60 b . Diskonto -Komm . 177 .23 v

Dresdener Bank 146 .30 b. Deutsche Bank 238 .— b.
Staatsbahn 147 .20 b. Lombarden 22 .73 b . Baltimore

99 .50 a 70 a 80  b.

Harpener 190 .10 b . Phönix 177 .50 B. Gelsenkirchen
186 .25 b . Deutsch -Luxemburger B .-A . 149 .80 b . Bad . Ani¬
lin 358 .— 6 . Schultert 120 .10 b . Kleher 304 .75 b.

Kurse von 6 .15 — 6 .30 Uhr.
Schlickert 121.—.

Die Börsen des Auslandes.
, Wien , 21 . Oft ./10 Uhr — Min . Kreüiiakiien 633 .—

Läuderbank 433 .20 . Wiener Bankverein 513 .— . Staats
bahn 088 .70 . Lombarden 121 .— . Marknoten 117 .45 .
Wechsel Paris 95 .50 . Oesterr . Kronenrente 95 .95 . do . Pa-
pierrente 97 .85 . do . Silberrente 97 .85 . Ungarische Goid-
rcnie 100 .70 . do . Kroncnrente 92 .— . Alpine 656 .— . Fest.

Wien , 21 . Okt ., 11  Uhr — Min . Kreditaktien 631 .25.
Staatsbalm 687 .75 . Lombarden 121 .— . Marknoten
117 .45 . Papierrente 97 .80 . Ungar . Kronenrente 92 .—
Alpine 053 .— . Abgefchwächt.

Paris , 21 . Olt ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 95 .60.
Italiener 103 .80 . 4pcoz . Russ . onf . Anl . Ser . 1 u . 2
65 .30 . 4proz . do . v. 1901 — .— . Spanier äußere 94 .80.
Türken uiiifiz .) 59 .77 . Türken -Lose 167 .60 . Banane
ottomane 705 .— . Rio Tinto 1685 . Chartered 24 .-— . De-
b°ers 385 . Eastrand 107 . Goldfields 120 .— . RandmineS
171.

Mailand , 21 . Olt ., 10 Uhr 50 Min . 5proz . Rewe
103 .80 . Mittelmeer 392 . Meridional 663 . Wechsel auf
Paris 100 .20 . Wechsel , aus Berlin 123 .15.

Genna , 20 . Okl . Banca d 'Jtaltn 1254.

Der Holzmarkt.

Bom Rhein , Okt . Der Eingang von Aufträgen aus
geschnittene Kanthölzer bei den Sägewerken ließ weiter
sehr viel zu wünschen übrig : nur ein kleiner Teil der
Schwarzwälder Betriebe hatte überhaupt Beschäftigung.
Letzthin wurden für mit üblicher Mennen «» „ „t_

sungen 27 — 39 — 40 M  das Festmeter frei Eisenbahn
wagen Mannheim erlöst . Ter Handel mit süddeutschen
rauhen Brettern hatte gleichfalls einen schwachen Um¬
fang . Das Baugewerbe bekundet weiter nur mäßigen Be¬
darf . Der nordische Weißholzmarkt verlief außerordent
lich fest . Die amerikanischen Ablader begründen eine
neuerliche Preiserhöhung mit dem geringen Bestand an
verfügbarer Ware und der sich bessernden Aufnahmefähig¬
keit des Landes selbst . Soweit man bis setzt beurteilen
kann , ist tm Rundholzeinkaus keine große Kauflust zu er¬
warten . Auf jeden Fall dürfte der Markt für die gr,, :en
zum Angebot gelangenden Mengen nicht ganz ausnahme-
fähig sein . Bemerlenswert ist immerhin , daß der süngslen
Rundholzverläusen ( Nadelholz ) in Württemberg die lorst-
amtlichen Einschätzungen bis zu 15 Prozent überschritten
wurden . Die bisher abgehaltenen Versteigerungen können
aber auch nicht als Maßftab betrachtet werden zur Be¬
urteilung der Aufnahmefähigleit des Marktes , weil es
sich dahei meistens um Mengen hand »!te , die für einen
lleinern Kreis von Jnleresjenlen berechnlt waren , ^ en
Ausschlag werden die Verläufe geben , bet denen die ge.
samie süddeutsche Jnteressentenweit zusammenlommt . wie
die demnächst in der Oberpfalz vor sich gehenden Nadck>
langholzversirtche , ocr denen Mengen von weit über
100  000 fm. an den Markt kommen. Der Verkehr an den
oberrheinischen Rundholzmärkten blieb weiter ruhig . Die
Vorräte erscheinen immerhin ziemlich umsasieno im Hin¬
blick auf den schwachen Bedarf . Die Zahl der iüngsten
Verläufe von Rundholz ist recht klein . Am Obcrrheii,
erbrachten Verlause 60 — 601/ , ,5 für den rheinischen
Kubikfuß Wassermaß frei MiÜKrhein . An den Manri-
heimer Ftoßhoizmarkt sind in jüngster Zelt nur recht
kleine Mengen Rundholz von Heilbronn aus gekommen
Anscheinend will ein Teil der Langyolzhandtcr den Ver¬
kauf der Ware dis zum kommenden Frühiahr htnaus-
fchieben , in der Hoffnung , alsdann bessere Preise dasür
zu erzielen.

> Märkte und Messen.
Limburg , 21 . Okt . Am Viktualien - und Obstmarkt

vom 24 . Oktober er . waren angefahrn : 282 Ztr . Kartof¬
feln , 879 Zw . Aepfel , 59 Zir . Birnen . 14 Zlr . Zweischen,
3000 Zir . Wallnllsse , 1 Fhrc , 200 Köpfe ) Kraut u . Wir¬
sing . Das Geschält Ivar gut und der Markt bei lebhafter
Nachfrage bald geräumt . Es notierten : Kartoffeln per
Zir . 2,40 — 2,70 M,  Acpsel per Zw . 4— 10 M.  Birnen

Seite 8.

* Fruchtmartt zu Limburg a . b. Lahu , am 21 . Okt.
Roter Weizen . Nassauiswer . 17 M  pro Malter , weißer
Weizen , angebaute Fremdsorte , 15 .80 M  pro Malter,
Kor » 13 M  pro Malter . Gerste 10 A  pro Maller . Hafer
6 .50 M  Pro Maller , Kartoffeln 4,80 — 5,40 M  pro Mal¬
ler , Butter pro Kilo 2,20 M , 2 Eier 16

^ 4 Bingen , 21 . Olt . Marktpreise . Eier , die 25 Stück
1,75 , Eier , das Stück 8— 6 4 , Butter , das Kilogr . 2 .25
M.  Weißmchi , d. 100 Kilogr . 33 M,  Roggenmehl 100
ifilogr . 26 .25 M,  Karloftein 100 Kilogr . 5,50 M,  Weizen
100 Kilogr . 21 M,  Korn 100 Kilogr . 17 .10 M,  Gerste
19 .25 M,  Hafer 16 .50 M,  Heu 6 .50 M.  Kornstroh 3,50 A

Kaffee und Zucker.
Havre , 21 . Olt . Kaffee . Tendenz : kaum stetig 40 —

381/, , 37V2, 37.- . ' ‘
Magdeburg , 21 . Olt . Zuckermarkt . Wetter : käst und

bewölkt . Tendenz : ruhig . Kornzucker 88 Grad ohne Sack'
10 .08 — 10 .15 . Nachprodulte 75 Er . ohne Sack 8 30 — 8 50

Tendenz : fest.

Brodraffinade 1 ohne Faß 20 .00— 20 .25 . Gem Raffi¬
nade ^ mit Sack 20 .50 — 20 :62 . Gem . Melis mit Sack
19 .75 — 20 .12 . Krhstallzucker mit Sack 19 .25 — 19  62

Rohprodukte 1 cfr . a . B . Hamburg.
Tendenz : schwächer.

Per Okl . 20 .80 G . 20 .98 B ., Nov . 20 .90 G . 20 .95 B
Dez . 21 .00 G . 21 .05 B ., Jan .-März 21 .25 G . 21 .30 2?/-
ilTiat 21 .55 G . 21 .60 B ., August 21 .85 G . 21,90 B,

Viehhos -Markbericht.
'ür di- Woche vom 15. Oktober dir 21. Oktober 1908,

LicdgaUung
ESwaren
aufge-trreben
Stück

Qualität Prsife

ver 6

von- ;rr

Mk.lDf.IMk. ID'.

s*
i

1
Ochsen . . ! 107 i. 18 81

11. &U kst 75  i- 77 _ S8
Kuhr . . , \ 205 I. Stlacht- 74 76

Schweine . 1147
11. Sewichr

64  l-
1

68
1

♦5

Mastkälber 220 1 kg i 86 1 91
ü<

Landtaiber 263 Schlacht«i 64 l 70 CTj
Häuiuiei . 190 gewityr. i 56 1 6u tS
Schafe . . 0 Ou 0 00
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Ot.Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Sehatzl 912
0t Reiohs-Anl
do. do.
do. do.

Preuss .cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Anl. Ol
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
d«, do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . . . .

Gass.taedascr
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93 '99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brattdenb.Pr-A
HannPAVI1.VIII
Ostpr. Pr». Obi.
do. do.

Pomm. Pn .Anl.
Posen. Prr.-Aol

do. do.
Rhoin.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohj.Hlst.PnrA.
do. da.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
ÄealtPrv .-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. OI
BarmerSl -Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bresl.St.-A. 91
Bfombrg.S1.-A.

do. do.
Charltld.89/99
do. 07 u. 17

CherlttM)5/96

1 99.80« .
1 lOO.OObG
1 lOO.OObU
>Xloo.uoo
l 99 80bG
! >00.7580
X 92.30B

83 2BbG
l  S2 .S0B

83.00bG
100.75bG
>00.206

% —
100.706
91.406

90.30b
90 .30b
80 4CB
92 506
92.506
99.706

82.70bG
100.700

81 .10b
100.706

90.506 Ä

98.606
88.60bG

88.606

90.206
83.206
99.806

100.20bG
82.506
90.50bG
99 .50b

98.606
90.506
96 806
93.506

98 83iiG
93.00b«
93 530
99 .400
93.606

98.800
99 000
99.006
92.60G

3XJ 90 60b
4 100.00B

10000B
9230b
99256
91256

99856

91.750
- 115 290
4X196 .093

99 0088
91.100
92.2080

100.0080-
109.25!«

X99.406

Cöln.St. -A,r.98 3X 91.100
Düsseid. 88/03 31 90.206
Elberf. Sl.0. 99| 4
do. do. 891 .1

Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl. .

do. 86/92
Hano. St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01 .02.04

Magdab.91ul0
do. 06u . 11
do. 75 91u02

MündonerSt.A
Naumburg. 97
Poinar St.-Anl.
Siendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bari. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CnUdscb.
do. do
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
dp.

PommEnd
do. do.

Posenscbe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. I . A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
. do. do.
Hannovsch

do.
Hess-Nass

do.
KuruNeum

I do. do.
Pomm. .

do.
Posenssh.

.Posensch.

99.50bB B.Air.St.Ä. Pes.
3Xl 90.20b
4 I101.00G
3H 80.306
4 99.80b
4 109.998

Ausländische Fonds

3%
3
3i
3S
4
«
3X
3
4
3X
4

k
3%
4
4
3X1
4
4
3X
3X
3
4
3X
4
3X
4
3X
4
3X

3.X

99 2586
89.256
94596
91.996
99.696
3S.49b6
906 JbG
81.406

191.506
93.1080
99.306

Argent.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. «.1896
do. r.1898

GriechA.SI -84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.11.10.1.7

Eisenbann Siamm-AXIien
- - Allg. Ot.Kleine. 5Xl 85 .5088
90.600 Braunschw. Ld. 6X128.90B
-Crelelder . . . 6W12750bG
99.25b Eutin- lObeck . 38 83 .906

4 146 256 Frankl Güterb. 1
Ire 171.10bG Haiberst. Biar.k 5XII32.25G
3X133.10b Halie-Hettst.LA 3j 89 .596

Liegn.Raw. LA. 4X-
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Gesterr. Staats
do. Südb.(Lb.)

Warsch.-Wien
Mittelmeer . .
Prinz Henri . .
Zschipk.Finstw

154.75b
39.00b

128.90b

5 I 99.80b
4X| 97 50bG
4X' 95 30W
' 95.0086

81.75bG
93.801)6
99.406
99.406
8880b«
97.9086
98.508
91 .LOG
92.006
81 606
997088
90 .25b

99 .70b
90 50b
99.80b
90 .20b

90.366

Italien. Rente.
MexikanAnEOL
Oesterr. Goldr.

do. Papierrl.
do. Silbern,
do. 1860Lose

Port.StA.unt.il!
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

Sao PauloG. A.
Sctmed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905 . .
do. Lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Slaatsr.97

Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lQOL

4
5
4
4X
4X
4
3

Iro.
5
4
4
4X
6
4
5
5

4*
4
4
4
4

frt
4
4
3X
4X
4';

103806
101.75b
9670b
49 .80«
38 .20bG
49 .600
90 .60b
82 .40b

Eisenbann Prior.-floligai.
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 69
OesÜlng.Stall
do. Ergzgsnetz

. do. Staats Gold
101.60b do. Nordivest .

Südöst.(Lomb.) I
do. Obi. Gold

98 906 Ivangor. Oomb.
154 508 Mosco-Kursk .
60.601« OrelGriasiBäer
5.99B Slid-Westbahn

100.408 Koslow-Woron.
98 .90b« Kursk-Kiew. .
82.408« Mose.KiewWor. ■
2680b « Mosco-Rjäsan <

Rybinsk' gar . ‘
95.70b do. 1897 uk.08 '

Süd-Ost 1898 -
94 600 Wladikawk. 98 <
93 .60b Anat.Elsb.-Obl. ;
77.20bG do.Ergänz.Netz

ItalEisb.O.si.g. £
90.90« Ital.Mittelmeer 4
83 756 Cntr.Pac. 1949 4
32 70bG S.LouisS.Franc 4

139 80b SUouisll . IncB 4
92.256 SouthPac.1912 6
— Tabuontep.G.A. 5

IS Deulsche Hypoth.-PfaniihT
92.5086 8erl.Hyp.-Bank] 3X189.25b«

76.756
96.90b
96.506

93.600

95256
82.90G
97.108«

58 256
102.10b«
93.00b
75.50b
90.208
82 .Q0B
8010b
85 60b
81.! Ob
85.506
80.50b
80.50b

. 00.60bG

3.20b
FO.öDbG

74.9086
77.006

101.700

J .HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.ukl5

J. i. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Grdcr. l.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XIl10

Frankf.H.B.XlV.f
Hamb. Hyp.-B. l

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meck!. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

MookhStr. H.B.
Meining.Vi.VII.
do. Viil.
do. IX.ii.I9l4
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrcr.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss 8odo.IV

do. X.
do. 1905 XIV
do. XI.

Pr.Centr.8d.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06uk . 16
do. v. 07 uk. 17
do. v.86,89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
oo. v. 06 uk. i6
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904«. 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-ß.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII, 1915
do.XXVIll7917
Pr.PfB.XXIH.12
do. XXVI. 1914

101.408«
97.106
97.75b«
94,100
93.408«
97.30b«

131.908
111.001,n
97.806
97.80«
97.00bG
89.756
97.906
97.708
97.00b«
30.0086
92.50«
30.506
37.40«
93.00«
83.9086

105.306
37.10b«
37.20bv
97.3086
38.10!«

Pr.PfB.XXIV.12
do.Klemb.-Obl.
do.0ornrn.-0bi.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83 -85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Säehc.Bodencr
Sohlesßodcr Pf

do. do. ;
Westji.Bodencr <

do! do. III ;

Rhein.Hyp.-Bk.
j Bh.Wesit.Bdcr.
> Russ.8k. f.a.H.
! Schaaffh.ßnkv.

Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodden
WestfLippVerB

Berlin . Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß50/o(Privatdisbont8»«»/».
Nachdr. verb

152 008B
131 25b«
134 00b«

X156 000
169 750
138006

X103.106
Indusine-Aktlen.

Barmer Bankv. ; 7^ 125.75b«
Berg.-MärkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.ö. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunscltw, Bk.

- do. Hypoth.
9Q.50bG BrsI.DiscB.abg
91,30h« do. WechsI.B'
96.50« Comm. «. Oise.
30.00« Darmstädt. Bk.
97.75bG Deutsche Bank
96.506 Dtsoh.Effekt-B.

113.400 do. Hyp.Bk.100

Accuniulat. Fab 12^,198 00b
A.-G.f.Bauausf. “
do. t.Monnlnd

Alfeld-Gron P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortlCam
Angl. Contin. .
AnnalterKoltlen
ApierbeokBgb,
Arenber» do.
Bergm. Elektr.

156 DO«
U19 .00B

Berg.Mark.Ind.
Bari. Bockbr. .
do. EleÜPW,

4X110 .256 Discont.Comm,
4 97.1OWJDresdner Bank
3X 89.50« Essen.Cred.-V.

58 .006
71 106

102256
223.80b
292.80b«
II 0.50»
105.00b«
155.506
443.008
286 0086

38.008«
38.408«
30.30«
30.50«
90.30«
31.20«
35.808«
88.306
37.106
37.300
38.25b«
37.006
33.506
83.4080
37.76b«
37.7586
37.700
37.708«
37.708«
38.5086
32.106
92.10b«

97.596 [GothaerGrndc.
97.500 Hambg.Hyp.-B

Hannov. Bank
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-8k.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Ot.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.8k.
Reichsbank. .
Rlioin.OisG.Ges

7X110.408
118 806
137.60B
93.256

116.30b
104.756
1)8.501«
105.506
138.00bG
123.00«
150.00G
181 40b
111.00b
113.75B
138 80«
145.90b
131.00b«

do. Maschb.
BielefeldMsoti
Bismarckhütte
BlumweMscb.F
Bochum.Gusssl
Böhm. Brauh. .
BösperdeWizw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

. . . Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.0ffb __
Cassol.Federsi 12
Cölnerßergw-V
Cöln-Müs.ßrgw
ConcordiaBrgn
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Delmenh.lmoi
Dessauer Gas
Dtsch.OasglOhl
do.Waff.uMun

Donnersmarc»
Dortm.UnionLC

do. Akt. -Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen '. .
do. Waggon22

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brak.
Elberf. Farben
do. Paniert.

Engl. Wallwar.

25
25
7i

15
5
0

12
14
13
10
14
28

30
4*.

£2
28
13
22
8H

22
20
14
2

20
20
8

13

103 006
158.90b
246 75«
291 00b»
265 00«
165.00«
219.00b«
nt oou
35.25b«

184 50b
1930086
255.006
127.75b
206 256
398.0086
137 990
429 500
104 03b
319 00«
415 09b
208 ODbB
239 .80b
163 500
367 00«
297.90b
294.00«
57.40b

238.006
307.006
105.600
138.50b»
288 00«
157 70»
153.00«
410.25«
408.00«

88.50«
I 96506

E8cbweil.Brgw. l12
EssenerSteink . 10
Flensb.Schiffb.jl 0
Freund Maseh.
FristerARossm
Gelsenk. 8rgw.
GeorgMar.Bgw.'

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.UntrJ
GladbachSpinn

Niederi.KotdnwlO 1160 00«

GörlitzerEisnb.
Hagen. Oussst.
HallescheMsch
Hannov.Maseh.
Harbg.-Wien0.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgD.
Hartm. Maseh.
Hasper Eisen«.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.

Hösch.Eis.n.It.
Höchst. Farbw.
Howaldttverke.
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kaliw. Ascltersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Willi, cv.
Königsoorn . .
Küpperb.AShn.
Kyflnäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauehhamm. .
Laurahütte . .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
leopold -Gruoe
Leoootdsbail .
Lindenbr. Umta
Lmden. ßrauer.
LoniseTiefb.PA
Ldw.Löwei Co.
Löwenor.Oortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas . _
do. Bergwerk38

Marienb. Koü.
Massen. Bergö.
MühleRünrngn.
Mend.tSchwrt.
Nahm. KochiC.
NetieBpd. -A. -0.

bB Nordd. Wollkm.
B Obsohl. EiSD. B.
3 de. Eisen-Ind
3 do. Kokswerk.
> de. Prtl.-Cm.
5 Oppeln.Cem.W.
'» OrensliKoppel
1 Oitenser Eisen
| Phönix, LiLA. .

Pos.Sprit-A.-G.
I Rhein-Nassau,
I Rhoin.Stahlwrk

Rh.-Wstf.Kalkw
Riebet«,Mm.W

S Rombach. HütL
l Rositz. Braunk.

de. Zuckerf.
5 Sachs. Oussst.

Sachs Thur.Brk
- do. do. Pr.A

SalineSaizitni

11
kXj

12
14
14
3

20
5
5
6

„. - ... 10
—Jegel Br. . 10-,
Schles. Cement12 _
do Zinkhütte21 412 OOG

SchönsD. Schl.llO 191.50G
Schub.4Salzer |30 2Z8.75«
ScliuckertElekt 5 119.00b»
Schullh.Brauer 14 231.00«
Schutz- Knaudt 7 127.596
StemensGlas-l. 16 251.000
Siem. iHalske 11 203.00b«

Sangerh.MscS
5 Schlag

10 128 90b
6 10333b
3 96.75«

149 606
187 750
156 00« -
184.00« | r
100 75«
176.60«

- 408.00«
8 (213.75b
’ 168^ 5«

117 40«
193.50b
157.00«
217.60«
116.50«
2! 0.506
106.00«
114.Ö0G
109.500
148.60«
133 OOG
ILO.Sub

" 142.ÖÜO*Aach. Klb.
ArgeDpfs.
AllgBIOmn
do.Tok.uSi
Brnsch.Sl.
BiesI.EIB.
do.Strssb.
Cassal.Slh n
Elkt.Hochb 5
Grßrl.Strbl 3
Hmb.Packt 6
doStrassbjlO
HannStrVAj2
Magdb. Str 8X159 .00»
hansa.Opt.1 8 116.20b
Nrddlloyo 4M 80 .90b

.V.EisbBVAl4 I 71.50« !
Odiig. induslr, 6ssellscn.

109.2580
143.90b

I
99 25»

123 60»
I58 2SX
106 00b
177.00B

*. hypethskar, sicbereestellf.
allg. tlekt .Oas.) 4 ^ 100 90b"

Oo. do.V. u. 10
Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahi

83 OOG
107.000
509 .00b»
I11 .500
116 .50b»
138 OOG
72 00«

184 750
130.25b

SpinniS . abg.
StadtbergHülte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütl

do. VA.
Ver.Oöln.RtiwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrn
Vogt4 Well. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderctb . .
Westerege! Alk
WestfalioCem.
Westf. Drahtind
do. Kupfetwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickel. Küpper
Wiel.iHardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
keiner Maseh.
ZelistollVerein

54.100
99.00«

233.00«
130.00b
74.506
89 50«

236 506
170.40b
169 75b
98 00«

139 750
225 00b
120.75b
99.506

180.506
205.00«
154.00«
8875b
61 25b

130.00«
178.506
140.00b

7X113.50»
1C3.75B

15 203.00 b
178.00«
; 89.506

10

Lauranütte
de.

Neueßod.-Ges,
do. do.

Siem4Hlsk083
de. de. knv. 3

Wechsel Kurse?
imstoRi

90.00bB
,110 50»
100 90»
S9.20B
99.798
93.25h
97.75b
94.9086
89 806

Brüss.uA
Christian
Kopenng
lenden
dp.

NewVork
Paris . .
do.

Wien . .
do.

Schweiz.
Ital.PIal;
Peters».

TT
8 7.
10 T.
8 7.
8 7.
3M.

81.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
10 7.
Bk.

5«112.40»
6 112.35b»
n  20.40b
2X20.295»

4.1925b
81.30»
80.95b»
85.15»
84.45»
81.25»
81.20»

jzccucn -r - 5̂ 214.03b
Gold, Silber. Banknoien.

20 rrancs-utucko.116 25b-
Sovereignsp.Stück) 2038b

1008(215 60b»

11)9.15»
81.00»

Amerikan. Noten 4.185»
elgische Noten. . 81 .00b

EnglisoheBankn.1L. 20.405b
Frant.Bankn.100Ir.Ul ,35b
Holland. Banknoten169 15b
Oesterr.NotlOOKr.j 85.15b
Russ.NotenlOORbl.214.75b
Zoll-CouBonsk!aina)320.90b

Kathreiners Malzkaffee macht die Milch schmackhaft und wird von Kindern
$ern gesunken ; er ist für sie das bekömmlichste Gefränk. 14433

verbessert

I Tischflasche

nur 20 Psa.

lebe gesalzene Speise überraschend, ohne
den Charakter zu verändern. Sie ist
so billig und ausgiebig, daß sich jede

Haussrau ihrer bedienen kann.

S5

Horch!
Von köstlichen Wohlgeschmack and hervorragend
in Qualität sind die beiden Margarine - Marken

„Siegerin “ und „ Möhra“
sie gleichen feinster Molkereibutter vol, kommen!

Alleinige Fabrikanten:
A. L. Mohr , Act . - Ges ., Altona - Bahrenfeld.

Z . 20

Ä. Ber ^ k , Garnisonkasno,
ßot *heiiisersfras »c 1 . 147«8

otnpfieltlt Sich bui  Anfertigung von Diners u. Soupers , auch
einzelner warmer u. kalter Platten in jeder Preislage.
Mlffagsfisch ausser dem Hause von 90 pf . an.



6. Wiesbadener General -Anzeiger. Donnerstag , 22. Oktober 1908.

Mine Uolinnng
ist ncnnieiet durch eine Anzeige
in dem Wiesbadener General,
Anzeiger!

So und ähnlich lauten fast täg¬
lich bei uns rin gehende Zuschriften.

AIS ftüdtiichcS Amtsblatt hat
der Wiesbadener lSeneral -Au»
zeiger das alleinige Recht der
Veröffentlichung aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der Wies¬
badener General - Anzeiger
von den Behörden » Geschäfts¬
inhabern , von Beamten - und
Privat - Haushaltungen gehalten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Bcrmietimgs Anzeige«
schnellsten Erfolg.

Die einspaltige Petttzeile kostet
für VermietuilgS -An - j A
zeigen nur . ■ . . 1V  Pfg.

Gutscheine haben für dies«
Anzeigen Gültigkeit.

Zu vermieten.
j Wohnungen ." 1

5 Zimmer.
Billa , feinste Lage , Röhler-

straffe 12, 14749
schöne 5-Zimmerwohnn »g

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten . Näh . daselbst u.
Architekt Brahm , Parkstr . 10.

3 Zimmer.
Dotzhelmerttr . 98 , Bdh ., sch.

3 Zim ., Küche, K ller sofort zu
verni. Näh . >. Stock I. 14456

Kleiststr . 15, 3-Z.-Wohn ., 1. St.
m. Bad , Gas u . eleltr . Licht
p. sos . od .sp. zu verm . 569

2 Zimmer.
Adlcrstr . 28, 2 ineinanderg . M.

m. Abschl. gl', od . sp. b. z. v.
Nh. Part , r. _ 1363

Don he »irrer » r . Ni , jeb 2-.5im .-
Wohnungen i. Mltlb . sofort od.
später zu vermieten . 14453
MH . Dotzheimerstr 93, 1. Sr.

Dolzi cimeritr .r-» , Mttb .u Hth .,
schöne 2 Zimmer , Küche, Keller
soi. ru v. Näh . Bdä . >I. 14459

Gob »u,tr «sze 3 , Dilb . Lachst .,
2 Zimmer nebst Zubehör zu
vermieten >426

Walramstr . 28, Hth ., Dachw ..
2 Zimmer u. Küche sofort zu
vermieten . 5130

Walramstr . 35 , Hth ., Mansar-
denwohn . v. 2 Zim . u. Küche
zu verm . 1417

Wcllritzstrasie 19, 2 Zimmer
u. Küche zu verm . 1419

1 Zimmer.

Adlcruraffe ^ 4 , 3 >nat 1-Ziin .-
Wohnungcn mit Zubehör zu
vennteten . 893

Adlerstr . 28, 1 Zim . u. Ä. m.
Abschi. gl. od. spät , zu verm.
Näh . Parj . r . 1362

L » yocimcrpr .98 , Mttb ., schöne
1 Zimmer , Küche, Keller sos. zu
verm . Näh. Bdh ., I .St . l 14460

Frankcasir . 18 , p ., 1 Dachz.-W.
i.Ab,d, >. i.H . >. 10Mk . mon. 5072

Ztmureemaanur . 5,  1 ijim . u.
K. sos. z vm. N . B. p 9767

I Leere Zimmer. 1
Jahnstr . 46, leeres heizb. Z. z.

v. Näh . pari . 1. 5131

| Möbi. Zimmer. |
Bleichstrastc 33, 1. rechts , fin¬

det anjt . junger Mann bill.
Logis . 1400

Eleonorenstraße 3» 1. Ä . r .,
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . 1423

EUrnbogcngassc 3, möbl . Zim.
zu vermieten . 5123

Mortizstr . e»0 , 2 . I., gut mövt.
Zimmer mit Pension . 5055

Gut möbl . Zimmer , nahe am
Walde , Bcrb . m . d. Elektr . n.
beiden Seiten m . u. o. Pen¬
sion z. v. N. Platterftr . 112,
Rest . Sdsiveizergarten . 1225

Ryetnstratze 48 part., möbl.
Zimmer zu vernticten.

1387
-Secrovenur . 2 » 3. g möbl . Zim.

mit 1 auch 2 Betten , g. Pens
auf gl. zu verm . 1330

Seerobcnstr . 4» 2. l., möbl . Zint-
mer zu verm . 5109

Steing . 20, p., freund !, möbl.
Zim . an Herrn o. Frl . billig
zu vermieten . 1405

incinttcher Arbeiter
erhält Kost und Logis . 14710

Schulberg 6, 2.

Tüimalbacherstr . 11,2 . per svf.
> gut »löblirtes Zimmer zu >cr-

mictc ». 1427

herrschastsdüner,
älterer nach Bremen , Ltfljuuge
Ar grös;. Hotel hier sucht 5103
Genier Verband , Langgassc 13.

Lehrling gesucht für kausnü
Büro . Sofort . Vergütung . Mel¬
dungen Lahnstr . 18._ _ 1416
" Lehrling gesucht für meiste
Drahtflechterei . L. Mager , Hell-
mundftr . 14._ 1413

freundlich möbliert - » Zim
mer zu verm . 1404

Wellritzstrahe 11, 1 St . erhal¬
ten 2 reinliche Arbeiter
Schlafstelle . 5087

Läden.
Weberg . 56, 1., Laden , Laden-

tzimmer u. Entresol a. gl . o.
zpäter zu verm. _ 1420

Stellen finden.
Männliche.

Zuverlässiger Fuhrwcrksbe-
ftijer für Roll - und Karrrn-
nhren sofort gesucht.

Kart Kutterer»
5112 Moritzstr . 5, 1.

Tüchtiger
Versicherungs -Agent

gegen festes Gehalt und Pro¬
vision gesucht . Off . Gl . 668
Exp . d. Bl . 9857

3 gute Rockschneidcr, 1 Lehrling
Ehr . Flechse!, Iahnst .12^ 14657

leidliche.
Für . eine in Familienkreise

cinzusührende Zeitschrift rcisc-
tündigcvamen
gesucht Für umsichtige und
redegewandte Damen lohnender
Lstrdienst. Off . erb. unt. Tm.
647 an d. Exp , d. Bl . 14574

liilije lapier-l terii
iofort auf dauernd ins Haus gcs.
99,9 Fricdrichstrahe 3l , ' . r.

Angeh . Klridcrmucherin gef.
Weiffenburgstr . 3, p . 5110

Angehende B . rtauzerin zur
Aushilfe sos. gesucht Stahlwarcn-
gcschäft Kirchgasse 34. >384

Zunge Mädchen
aei. Gärtnerei A . W ' ber & Co . ,
14841 Parkstraße 46.

perfekte Uöchin
für Pension sucht 5102
Genfer Verband , Langgasse 13.

Laufmädchen, JST
5098 Kirchgasse 49, Schirmlad

Einige

tüchtige Zrauen
vom Land zum Putzen gesucht.
Näh . Park -Hotel . 5113

Einfaches

tüchtiger Mädchen
vom Lande für Hausarbeit bei
großem Lohn gesucht . Hell-
mundstr . 48. 1._ 14708

Froperei Mon fsnüddien
für 1 Std . zu ein*. Dame gesucht
14842 WcWraße 14, 1, r.

Frau gef. v. 8—9 Uhr vorm.
Näh . Westendstr . 23 , 1. r .. zu
erfr . von 2—3 Uhr . 1403

Saub . Monatsfrau gesucht,
morg . 3 St ., m. 1 St . Schwal-
bacherstr . 51, Laden . ' 1406

Sie finden

personal
jeder Art schnellsten»
durch eine Anzeige im

r
m.

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen.
Jg . Rrchtsauwaltsgchilfe s

p. 1. Nov. Stellung . Off . Hx,
763 cm die Exped . 5122

Jg . Mann , 17 I .. m. schöner
Handschr ., s. p . Besch. Anfr . er¬
beten u . St. st. 1907 Hptpostl.

1409
Tinträftigcr  Junge vom

Lande sucht Stelle als HauS-
buriche oder Ausläufer . Näh,
FaulLru »ne » sirasie 3 bei A
Herpel . ' 5081

Heizer übernimmt Zentral¬
heizung jed . Syst . Frz . Pap-
Pert , Steingasse 28.  1402

58  Hl  Belolüiuno
Demjenigen , der einem Mann m.
gut. Zeugnissen eine Stellung als
Kasscnbote, Bürodiener od. sonst
einen Vertrauensposten verschafft.
Gcfl . Off , u . 704  Exvcd . 5126

Lmncid r »n sucht « uadichnst.
Albrcchtstraße 36, 3. 5 96

llnadhg . geb. jg . Frau , im
Kochen u . Führung des Haus¬
halts vollst . erfahren , s. pass.
Wirkungskr . in Fam . o. Hotel.
Off . sub . M . 100 Hptpostl . -1418

Bcff . Mädchen v. Laitdc sucht
z. 1. lltov. Stelle wo sie Gelegcnh.
bat, koch z. lern . Christ . Damm,
Gästw . Naurod . 1424

Junge Frau sucht tagsüber
Beschäftigung . Näh . Schack,t-
straste 6, 1. r . 1408

Unabhängige saulicre Frau
sucht Mio » als stelle . Sedan-
straffe 15, 3. 1399

Zu verkaufen. I
Immobilien.

hau§mü Hinterhaus
zu verkaufen . Daselbst ist auch
noch Bautcrrain dabei . Off . u.
Gw . 677 a . d. Exp . d. Bl . 9950

Diverse.
Deutsche Dogge , Prachtexem¬

plar , gut gez., billig zu verk.
Oranienstr . 34. 1407
Tauben , Elbinger Weiffköpfe,
zu verkaufen . Bierstadt , Erben-
heimerstr . 26. 1410

Abbruchmaterialien,
in Fenster jeder Grütze . Tü¬
ren , Haustüren . Absckilutztüren,
Schiefer , Bretter , gutes Bau¬
holz in jeder Stärke . Back-
steine , Sandsteine , Sandstein¬
tritte , Mettlacher Platten und
dgl . mehr billig abzugeben bei
Christ . Pilgenröther » Blücher¬
straffe 20 , Telef . 3301 . 14703

Große KindertiettstcUe ltzolzj
sos. billig zu verkaufen . Hell-
mundstr . 20, 3. St . r . 5127

wegen Ausgabe
einer Restauration
sofort zu verkamen : Wirtfchafts-
huffci mit Säule , 10 Betten,
Deckbetten . 5 Losas , Tische,
Küchenschrank , einzelne Notz-
yaar . u . SceqraSmatratzen.

Blücherftratze 44, l r.
14028

Betten , Diwan , Spiegel zu
verkaufen . Karlstraffe 32, Hth .,
Parterre . 13671»racku. Bieste, fast neu,
mit seid. Futter , billig zu verk.
Gucisenaustrahe 16. 1386

Erste Qualität Mistbeeterde
zu verkaufen . B. Merten,
Dotzheimerstr . 117. 9966

Weiniafler . 30/2 Stück sowie
kleinere Fässer zu verkauf . 14343

Rheinstraße 91.

Ein gebr . Coup6 . i. gut . Zu¬
stande . fast neu , u . 1 Braeck b.
zu verkaufen . 9987

Herrnmühlgaffe 5.
Abbruchsmaterialicn,

Türen , Fenst ., Bau - u. Brenn¬
holz . Borden , Sandsteinplatten
u. Tritte und sonst versch. bil¬
ligst Baustelle Mainzerstr . 41b,
Bahnhof , oder Adlerstr . 54- 1.
Christian Gruber . 14836

Mehrere Ztr . versch. Sorten
gebr . Winteräpfel z. verkaufen.
Bleichstr . 18. 2. St . 1. 1395

Fässer
für Krautständer in allen Grö¬
ßen billigst . Weinhandlung
Friedrichstr . 48. 5132

Eine Uebcrwcndlich -Nähma-
schine billig zu verk . Bahnhof-
straffe 10. 1415

Federrollcn von 20—80 Ztr.
Tragkraft billig zu verkaufen.
Dotzheimerstr . 86. 1401

Eine gebr . Stauch - u. Bicg-
maschine bill . zu verk . Hcrrn-
mühlgasse 5. 1250

Gut erhaltener Hintcrpflug
u. 2 Zichkarren billig zu verk.
Aarstraffe 14. 1421

Eine vollst. Kolonialw .-Ein¬
richtung zum 1. Jan . bill . z. v.
Adlerstraffe 20 . 1411

Petroleum -Heizöfen
billig abzugcben.
1412 Hellmundstr . 14. p.

Theke , Schränke nnd Tische
sehr preiswert zu verkaufen.
Bahnhofstr . 10. 1414

Motorrad , 3V, PS ., wie neu,
gut laufend , für 280 M z . verk.
Ringkirche 4, p. 5125

Lehr gutes Rav mir Fici-
lanf billig m verkaufen. Rhein-
straße 22 , Bureau . 1425

Vollit Schloss . -Einricht . u.
V oräte z. verk. Släh . Exp . 9755

2 Muschelbetten
neu , st 55 Jl,  Rauenihaler-
stratze 6 pt._ 14520

fiklchiifts - olj. ZnlsljlMS
sofort b. hoher Anzahl , zu kaufen
gesucht . Gcfl . Angebote unter
F . C. H . 8201 au Mud . Moste,
Frankfurta .M . Vermittler vcrb.
_ H117

gushangekajten
(Glaskasten ) ca. 140 cm lang,
55 cm hoch, gut erhalten , zu
kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter Tz.
696 an die Expcd . des Wicsbav.
General -Anzeiger . 14436

Lin Aarrenpftkd
zu kaufen geütcht Kohlenhandlung
Hin »«!», Llnseiistl . 24. 14814

Unterricht.
steingeb . Dame (Ncuchätcl,

Schweiz), etwas musik ., welche die
stanz ., engl u» deutsche Sprache
in Wort it. Schrift beherrscht u.
längs. Erf . im Unterrichten besitzt,
sucht Stellung in vorn . Familie.
Völl. Familicnanschl Bcd Pr .Res.
Offert , Frl Löscher, p Adr . Vize-
Konsul Bock . N̂ürnberg 14813

lüiiiie luidinsidiliiuie
von Frl . Jol ». St < in,

Luiscnplai ; 1 a , 2 . Etage.
Erste » . älteste stachschule

am Platze 14399
für die sämtl . Damen - und
Kinvcrgard . Berliner , Wiener,
Engl . u. Patiser Schnitt . Gründ¬
liche Ausbild , für Schneider und
Dirckti . Ausnahme tägl . Kostüme
werden zugcschnittcn und einge¬
richtet, Taillen und Rocksch. von
75 Pf . bis l Btk , Büsten in
alleil Gröhen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch

nach Matz , zu Fabrikpreisen/

Verloren.
Abh. gekommen : 1 Schrei¬

nerkarren , grün gestr ., 1 Rad,
n . Speichen . V. Ank. w. gew.
Abzug . Dotzh eimerstr . 123. 50 83

Verschiedenes.
ID mter aartoff ein

Thüringer Eierkartost ln.
Frankenthaler Kaiserkrone,
Brandenbg . Daberkartoffetn
sowie alle anderen Sorten sind
stetS zu haben Obst - u . Kartoffel-
Grosthandlg . dir . Knapp,

'Jahnstr 42 . — Wellritzstt . 16.
Teleson 3129 14778

Aepfe  1
(st Pfund 7 -Z) zu verkaufen.
Aarstrahe 26. 5120

1 neuer 2 -Tpänner -Wagrn
z. v. Feldstr . 10. 9929

Frifz SAah iai.Ä.-G. Le pziy.
11980

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben,
eleganter Appretur , Muster
kostenfrei. liefert Hermann
Itewier , MommerieUi
(Bez h [O ) 7,. 17

Privat -Mitlags - « . A end¬
tisch sucht , . 1426
Werlenbach , Westendstr . 18 , 2.

Wer erteilt genaue Ausiuust
in allen Steuersache » ?

Offerte erbitte unt . Hs . 698
an die Exped . d. B ! 5071

Alle Arbeiten für die
Scnreibnmscüine

fertigt bi l g nnd tadellos an
Helene Hont , 14341

Luiseiistrasse 41, pa ' t

Abladeplatz . Näh . Exp . 5094

ran

kaufen am besten

3üpfe bei 14061
8. Giersch,

Goldg . 18, 1. Laden v. d. Langg.

Sie

a' len Ratten bringt eichet
Delicia -Uattenknclien.
II nsiieren uiifcChfldlich. 6mal
prämiiert . Mehr. 100 Anerk -na.
IJoso 0,50 n . 1,00 M. b. E . Moebus.
U. Koos Nacltfl . , Walther
Schopp , Louis Schild 1434?

Grosse
Stiftung

für chronisch Kranke und durch
nerveiiruiititeude Leidenschasten
Geschwächte. Eine hochherzige
Dame hat aus Danlbmkeit
10000Mk gestistet zur .Herausgabe
eines Werkes über die neucindeckke
Radiopathie , die ihre Heilung in so
überraschender Weise hcrbcigesührt
hat. Patienten können sich jctztschon
darum bewerben . ES wird vom
N, w-York - lnstitute of R,idio*
pathy , 16  rne B ichaumont,
Pari » an alle versandt, die per
Postkarte das gestiftete Werk
„Zeppelin "' kostenfrei zur Durch¬
sicht verlange » oder da nächstens
einer der Professoren nackt Deutsch¬
land kommt , dessen kostenfreiest
Besuch. F . 8

5000 Pfund
lebendfr . vom Fang 60 Pf * pro Pfd.

garantiert reinMChmeckend.
Schellfische

40 Pf.
Seehecht 60  Pf.
tratfche .lfilche

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Scdollen 80  Pf
Beilbutt 80 Pt.

i»is 1 Mk.
üadisforell. 2.50
Bigelichellf . 60.
Oitfeedsrldi 30.
üebeadfr. Bach¬
forellen 2.50M.

Rougets 80 Pf.

J. J. Höss,
Fischballe

MarkfplafZ 11. Telefon,7Su. S4SS.
Rsuts kämmt wieder ein

Kabeljau
25 Pr', im

Ausschn . 40 Pt.
S -Clachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gill ’en 30 Pf.
b m. nJesO.801).

1 M.
Zander 1 M.
ängel *Kabeljau

60
Geht. Rheinsaln

5 M.
üb Bummer etc.

billigst.
Rheinzand. 1.60,

kleine 1 M.

üebendfriidie

Karpfen
eo pf.

im Ausschnitt , pro Pfd . 80 Pf.
zum Verkauf. Hlliltrn fl

Bestellungen
für Freitag bitte möglichst schon heute

8« -I M.

14783

Ergründet
1886.

Telephon
453.

Prämiiert Kochkunst Ausstellung Wiesbaden mit der

Goldenen Medaille!
Empfehle : Eabliau . ganzer Fisch 30 , im Ausschnitt 40 Bf . . Schellst.̂
aros; 35 Pf . 2- 4Psnnder 40 - 50 Pf ., kleine Schellfische 20 und 25
Merlans 40 - 50 Pf ., Bratschollcn 40 Pf ., Nordsees hollen M - *" -JT-»
kleine Stcinbntte t. i « , Portions .Seeznngen per Stück nur I.—, Limanor^
Lander >.—» hochfeine Rheinzandcr Stück 1.20 —1.50 , lebendfrische He«
1.20 , Nicsenheilbntte (prachtvoll ) , im Ausschnitt von I. - an , Lachssorcuc '
rotfi . Salm im Schnitt 2. - , allcrseinste Angelschellfische K0 Pf , Eabn
erste Qualität V0 Pf .. Seehecht im Schnitt 00 - e0 Pf ., lebende

Karpfen . Schleien , Forellen . Aale , Krebse, Hummern billigst.
Große Answahl in marinierte « und geräucherten Fischen . BestclluE .,«eckitreitia erbeten.
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irischen u . amerikanischen j
' Systems,

nsussie Helleu.tat.
Hirn,

unter Garantie lir
leHosen Brand.

| absolut geruchlos.
Alleinverkauf
der best n belgischen

f-
Mea.

Ofenschirme
und

Kohlenkasten,
| arparteste neueste j

Muster.

|Verdampfschalen
Kohlenfüller,

Isowie sämtl. Feuerge:
I räte empfiehlt in grosserAuswahl

|L. D. Jung,
Kircbgasse 47.

ßremerhavener
Fischhalle

1 Fauibrunncnstrafie 1
Telefon 2317

Fritz Eeyboth.
Frilch vom Fang:

Backschcllstschper Pfd . 2V Pf.
Nordseeschellfisch3 j - 33 Pf.
Helgoländer per Pfd . 60 Pf ..
Kabl:a» per Psd . 4 » Pf . i.
Ansschnitt. Limandes p Pf ».
§0 ^ 8 « Pf -, Gr. Schollen.
7V Pf ., Angel -Kabliau 60 Pf.
».Ausschnitt. Seehecht p. Pf ».
«» Pf .. Heilbutt , Rotzunge,
Bismarck-, Scnf -n. Tomaten-
hermge, 3 St . 23 Pf .,
«lcscnrollmops . Sardellen,
«ardinen , Seeaal n . Hering
w Gelee, Voll -Hering.
Lâ "».b Et . 33 Ps .,ff. ger.Slal , Flundern , Kieler
«ücklrnge. jed. abend 6 Uhr

l>>gebackene fische . 14344

Unterzeuge
Unterjackenu. Hasen,
No Mil emden,
Ltibhosen 148381

Crosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr , üxner,
Wiesbaden, Neugasse 1

mit Seifert ’s
Efiesol!

Antlseptlschl
Hygienisch;

Preis:
Dose 1.30 M.

Depots r
N °r- -Apotl,ckcÄ^ona Apotheke
L '^ 'lpothck
R. S^.fbert a. Schloß,dock, e ^ ranieii-Drogerie
»iich! ^ klony, Med. Drogerie

Seyb, Victoria-Drogerie
^onros' Drogerie  Sanitas
% $ Schirmer, Rheinaau-Dr.
ftn',, Nassovia-DrogcricMed. Drogerie
Ißarföl Partner , Marktstr. 13
z°rfumer:e. Altstätter .
«arl̂ - "Dichaus: Stoß Nachf.
^°ul tX^ cr' Weber gaffe 24

“* S -iffe, Coiffeur. 1434'

Bevor Sie sldi
Seite >.

einen Winter -Paletot,
eine Sportjappe,
eine Loden * oder Jagdjoppe,
einen Schlafrock,
einen Morgenroek,
einen Knaben -Paletol,
einen Snaben -Anzng,
eine Jagdweste

ziai © ^ en 3

wollen Sie sidi
von meiner enorm grossen Auswahl,

von meiner soliden Verarbeitung,
von meinem reichhaltigen Lager in
englischen, französischen u, deutschen

Stoffen
eur Anfertigung für Massgarderobe,
von meinen wirklich billigen Preisen

überzeugen.

j i

Bekauntmachnng.
Freitag , de» 33 . Oktober 1808 . mittags 12 Uhr wirb

!" ' H»uk Helciieiistraßc 24 : 2 Sch-eidtffche. 1 Büffet ü. ' a m.
öffentlich zwangsweise versteigert. I478N

Wiesbaden, d. 22. Okl. 1908 Schwejgh öfer . H.-Gerichtsvollz.

Kcrtoffehtleferung.
Die Lieicruiig unseres Bedarfes an Kartoffeln, zirka 430 Zentner

gute Sorte , soll iin Liubmissioiiswege öffentlich vergeben werden. ’
. Dcrschlosscne Offerten nebst Proben sind bis zum 31. ds. Mts.

Purmu , Äerchstraße 1, in den Geschästsstunden einzurcichcn
und ersolgt deren Erossnung an diesem Tage, vormittags 11 Uhr
m Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten. ’ '

, D 'c Itieferungsbcdingungcn tonnen vormittags von 9—12 Ubr
aus dem Bureau eingcschcu werden. v

Wiesbaden, den 19. Oktober 1908.
* Ter Vorstand des Armen -Vereins (E. V.).

Schreiber 14895

Umsonst

Kein Kaufzwang.
Beachten Sie meine
7 gi ossen Schaufenster.

Besichtigung
meines grossen Warens

Jagers gerne gestattet.

Ernsl Neuser,
Telephon 274. Wiesbaden , Telephon 274.

Kirchgasse 28|30. Faulbrunnenstrasse 1.
Grösstes Spezial-GjscJiäft für Wiesbadenu. Umgegend.

Streng reell . Garantie
Größte Auswahl in Platten.

erhalten Sie unsere
Svrechavparte Chrono-
pbon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter

(monatlich 2 Stück)
abonnieren. Die Platten
kostenM. 3 — und find
in keinem Geschäft billi¬
ger zu habe»,
für Platten u. Apparate.

öeolldie UM0!m« IdM«ILUnfadl.
General -Vertretung Wiesbaden : 143-4

, ^lr se r ? *• """agaffe 7. Tel . 4870.
-ooselbst alle Avvnratc ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

2U8

l-elstunzssSkizstes Fischgeschäft
auch ohne Medaille.

Pf icke Is Mallei,■
Grasenstrasse 16, Blsichstrasse 4.

In Biebrich: Rathausstrasse 44.
Von täglich frischer Zufuhr empfehle:

I n ,ei "e * 'f. ,n Braten  por Pfd . 20 Pf ., 5 Pfd , 05
JCliSBSäiSOllj j Portionsfisebe 23 Pl „ 3 - 4 -pfttiidige 3 > Pf
mm 1 ■> (2 'S „ « s e,, / e,ns t «f Iloil . -Angelseliellfische 10 -60  Pf.
KaN ^ Ib ^III (t. ?l Pi" l,t,, .sen (Dorsch ) ä Pfund 23 Pfg.I *. m f »l Ausschnitt 40 Pf.

U i• n1 ui 11̂ ****̂‘0 Aiigelkabeljau im AasschiiUii»<*füBr kW |, h #, ohne dom ooä Crälcii so Pf.
„ HbiMI no teil 90 II.. Iöj8 58  Pf.

, „ ' s#Lbendfr. Rhembacküsclie 25, Bresem 50, Barsche 60 Pf
Schollen 60 Ff

JJSSSJL.W , i . zir
Frische ff «rdseek . abben PfVl 30 Vr Kreb Tc ’1 Hummer etc.

Grösste An wahV , »n \ l £hÄ1 .®Ä " " 2 eiVi °p1fÄ; 6 ® Pf ‘
und marinierten Fischen , Fischkonserven.

14812

J

ie irren uasli
haben wir stets vorrätig

Plakate mit Aufdruck:
„Süsser Apfelmost“

„Apfelwein“
„Mefgelsuppe“

u. s . w.
Jeder andere gewünschte Aufdruck in

kurzer Zeit.

ßuchdruckerei des
Wiesbadener Ganera!*Anzeigers

Konrad Leybold.

3
Feinsf . ßnJei -Scheilfisch p. pfd. 50  pf.

» Cabliau „ „ 50
ir RoUnn^en 60  "
» steinbu » ;;

empfiehlt 5^34

Ang , Korthener,
Telefon 705. IVerostrasse 26 . Telefon 705.

Veränderungen im familiensfand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 14. Okt. dem Milch-

Händler Moritz Münz e. S . Ju¬lius.
Am 16. Oft . dein Eisenbahn-

Portier Wilhelm Krämer e. S.
Georg Wilhelm.

Am 16. Okt. dein Bürovor-

Hausdiener Wilhelm Gustav
Lissel in Hohenmölsen , mit
Frau Hermine Mathilde Sel-
liia Römelt geb. Sbmmer das.

Fuhrmann Karl Scheid hier,
mit Anna Ullrich hier.

Aufgeboten:

steher Gustav Keßlau e. ®
Adolf Wilhelm-Philipp.
^ '; ü} Dkt . dem Kaufmann
.;akob Kunze e. T. Barbara
lliegina.

^ 9 ft' fcec2l GärtnerRudolf Marten e. T.

Kaufmami Hugo Singer
hier, mit Frieda Judith hier.

Schlossergehilfe Jul . Sttes.
Vater hier, mit Auguste Adol¬
fine Alwine Görg hier.

Am 19. Oktober Taglöhner
Heinrich Spahn aus Bierstadt,

2lm 20. Okt. Marie acb. Kir-
chor, Ehefrau des Tuncherge-
hilfen Karl Hartmann . 27 I.

Verehelicht:
Kgl. Oberleutnant Kulekin

von Kleist in Berlin , mit Frau
Edith Mark geb. Verwind hier.

Gestorben:
d.Am 21. Okt. Hans. S . o

Schachtmeisters Wilhelm Arlt
6 I.

Am 19 Okt. Schüler Erich
Rosener, 18 I.

Eönial . Stande - amt.



I Seite9c Wiesbadener Generas -Anaeiaer. Donnerstag, 22. Oktober 1908.

Aonigl,Schauspiele.
Donnerstag , den 22. Okt. 1998.

227. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement.)

Zur Feier des Allerhöchsten
Geburtstages Ihrer Majestät

der Kaiserin und Königin:
Siegfried.

In drei Akten. Zweiter Tag
aus der Trilogie . Der Ring
des Nibelungen " von Richard

Wagner.
Personen:

Siegfried Herr Hensel.
Mime Herr Henke.
Der Wanderer Herr Schütz.
Alberich Herr Erwin.
Fafner Herr Braun.
Erda Frl . Schröter.
Brünnhilde

F-au Leffler -Burckard.
Stimme des Waldvogels

Frau Hans -Zoepffel.
Schauplatz der Handlung : 1.
Akt: Eine Felsenhöhle im
Walde . 2. Akt: Tiefer Wald.
3. Akt: Wilde Gegend am Fusze
eines Felenberges , dann auf
dem Gipfel des Brünnhilden-

steines.
Musikalische Leitung:

Herr Professor S chl a r.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr tzosrat Schick.

Nach dem 1. und 2. Akte fin¬
den Pausen von je 12 Minuten

statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.

Erhöhte Preise.
Allfang i >i/ > Uhr.

Ende gegen 11% Uhr.

Freitag , den 23. Oktober 1998.
228. VvrstcUuiig.

3. Vorstellung. Abonnement A.
Martha.

Oper in 4 Akten (teils nach
einem Plaue des St . Georges)
von W . Friedrich . Musik von

F. von Flotow.
Ans. 7 Uhr. Gewöhnl. Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.

Tonncrstag , 22 . Oktober:
Dutzendkarten gültig.

Füiiföigerkarten gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 12. 2)!de.

Tie blane Maus.
Schwank in 3 Akte» v. Alexander

Engel und Julius Horst.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:tauchon Ducloir AgncS Haminerebodteu, Direktor der Eisen¬
bahn Paris —St . Eloud

Ernst Bertram
Eveline, dessen Frau

RoscI van Born
Cäsar Robin, Sekretär

Walter Tnutz
Clarisse, dessen Frau

Marg . Schwarzkops
Mosquiticr Georg Rücker
Philippe de Ravassol

Rud. Milkncr-Schönau
Briquct Rciubold Hager
Mallsten,) ».-.„.^CurtSn krzcmSki
Michel, ) ^ r Ludwig Kcppcr
Pvurboire Viax Ludwig
Aiouche Willi, Schäfer
Ein Herr init Ginge

Karl Fcistmantcl
Der Komm-'sär Friedr. Dcgencr
Rosr̂ Kammermädchen

bei Fauchoil Alice Harden
Georgene, Kammermädchen

bei Robin Liddy Waldow
Ein Piccolo Sclma Äuttkc

Zwei ) Georg Albri
Komm ssionäre ) Fritz Hcrborn

Ort der Handlung : Pari - .
Zeit: Gegenwart.

Der 7. Akt spielt ün DirektionS-
bureair der Eisenbahn Paris-
St . Clond, der 2. Akt in der
Wohiinng von Fanchon Dueloir,
bei 3 Akt in RobinS Wohnung.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 8. Glocken

Anfang 7
9 Uhr.

Ende nach

Freitag , den 24 . Oktober:
Abends 7 Uhr.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

i ' Neu cinstudicrt!
Zum >2. Male:

„Vater und Sohn".
Lustspiel in 3 Akten von

Gustav Esniann.
Für die deutsche Bühne bcar

beitet von Rudolf Presbcr.

Volk; -Theater.
Kaisersaal . — Direktion HanS

Wilhrlmy.
Donnerstag » 22 . Oktober:

Zum 11. Male:
Einer von unf 're Leut'.

Posse mit Gesaim in 3 Akten (6
Bildern) nach O F . Berg von
D. Kalisch. Musik von Stolz

und Conrad i.
1. Akt 1. Bild : „Am Vorabend
großer Ereignisse", 2. Bild „Altes
und neues Testament". 2. Akt:
3. Bild „Wie du mir, so ich dir",
4. Bild „Der Wecker zur rechten
Zeit". 3. Akt: 5 Bild „Die ge-
ahrliche Apotheke", 6. Bild „Zum

billigcu Mann ".
In Scene gesetzt von Arthur

Schöndorfs.
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Wilh. Clement.
Personen : *

Stössel, Apothekergehilfc
Conrad Lochmke

Kraus, „ „ Curl Röder
SterufelS He »rich Nccb
Frühauf , Schlossermeister

Emil Römer
Ernestine, seine Tochter

Hcnnh Dclery
Isaak Stern , Handclsjude

Arthur Schöndorff
Tante Goritscheck Lina Töldte
Tante Ruhig Ottilie Gruncrt
Tante Schnabel Kuni Clement
Schabe!, Apotheker

Althur Rhode
Ducker, Gcrichtsbeamtcr

Alfred Heinrichs
Ein Kriminalbeamter

Paul Kaiser
Berger, Gefängniswärter

Ludwig Jost.
Fräulciir Diskant Marg . Huinm
Ein Lchrjungc Mclly ücnaiö
Ein Dienstmädchen

Hedwig Körner
Eine arme Frau Clotildc Gut en
PcrelcS, Trödler Artbur llibode
Eine niäunlicheStimme. Schlosser-

gejcllen.
Ort der ganzcu Handlung : Eine

Großstadt. Zeit : 1830
Kasscnöfsn. <.30 Uhr — Aniairg

8.13 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Frettaa , den 23 . Oktoberr
Abends 8.15 Uhr.

„Phtlippine Welser ".

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Donnerstag , 22 . Oktober:
Abends 8 Uhr:

Elftes Gastspiel von Fräulciir
Alma  S a c c u r aus Berlin

und Herrn Rudolf  F r e u z c l
von: Wildclm-Tbcatcr in

Magdeburg.
Zum 30. Male!

Die Dollatprinzesstn.
Operette in 3 Akte» von A. M.
Willner und Grünbaum . —

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberrcgisseur Franz Felix.
Dirigent:

Kapcllineistcr Scyüel Stöger.
Personen:

John Couder, Präsident
eines Kohlentrusts

Rudolf Frenzel a. G.
Alice, seine Tochter. * „ *
Tick, sei» Neffe, Friedr . v. Ahn
Daisy Gray , seine Nichte

Marianne Herzka
Frcdy Wchrburg Ed. Rosen
Hans Frhc . von Schlick

Kurt Klcinich
Olga Labmska , Chansonette

im Löwenküsig. Ada MontF
Tom, Coudcrs Bruder,

Max Brandt
Miß Thompson, Wirtschaf¬

terin , Anna Rocsgen
James , Kammerdiener bei

Couder, Max Droz
Bill. Chauffeur , Fr . Schimanek

Schreibmaschincn-Fräulcins,
Chansonetten , Gäste, Diener¬

schaft, Gepäckträger.
* „ * Alice Frl . Alma Saccur
Der 1. und 2. Akt spielen int
Newyorker Pala .S des Milliar¬
därs John Couder ; der 3. Akt
im Landhause Fredys im Alice-

ville (Kanada ).
Einlaß 7% Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Freitag , den 24 . Oktober:
Zweites Gastspiel von Fräulein

Alma Saccur
Die lustige Witwe.

Opcrrcttc in 3 Akten von Viktor
Leon und Leo Stein . Musik von

Franz Lchär
* s * Hanna Glawari

Frl . Alma Saccur

iS III
J Freitag , *3 . « kt .:

II nil -coaeh -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10 30 Uhr
Nerober ^, Griechische K.ipelle,
(Besichtignnff) und durcli Wies:

baden (Preis 3 Mark)
Nachmittags 3 Uhr : Klaren*
tftl, Taunusblick , Georgonborn

Schlangenbid und zurück
(Preis 5 Mark).

Abonnements - Konzepte.
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Op „Si j ’etais
Koi“ A. Adam

2. Nocturuo aus
der F-dur-
Serenade 8 . Jadassohn
Suite Peer Gynt
Nr 1 E. Grieg
Frühlingsmorgen;

Stimmung.
Ases Tod.
Anitras Tanz.
In der Halle des

Bergkönigs.
4. Preghiera für

Violoncello und
Streichorchester 0 . Dorn

So o Vio’onC' 11:
Herr M. Schildbach.

5. Ouverlure z. Op.
„Die lustigen
Weiber “ O. Nicolai

6 Vorspiel zur
Oper „Lohen-
grin " R. Wagner

7. Balletinusik aus
der Oper „La
Giscouda “ A. Ponchielli

8. Galopp chro-
m tiquo F. Liszt.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
I . Kriegsmarseh

aus „Athalia“
F. Mendelssohn

Ouvertüre
zur Oper „Die
SiziliauLcba
Vesper"

3. Variationen aus
dem Kaiser«
Quartett J

G. Verdi

Haydn
4. Festpolanaise Joh . SvenJsen

5. Ouvertüre zur
Oper . Dinorah“

G. Meyerbeer
Orgel : Herr E. Wemheuer.

6. Tarantelle aus
.Venezia e Na¬
poli“ F . Liszt

7. Abendruhe A. Löachhorn
8. Gruss aus Bad

Soden, Marsch H. Heuss,
StHdt Kurverwaltung.

Hm Festsarte der

Loge Plato
am 22 .. 24 .. 24 ., 24 . Ott. »
abends 8 Ul,r (Sonntag:
2 Soireen , Va4 und 8 Uhr :

FlyiSiade
Wunderbare , fast an das Un¬
glaubliche grenzende Auffüh¬
rungen . Geheimnisvolle De¬
monstrationen in favethaft .,
nnl eareiflicher Vollendung,
lliätselhofte Vorgänge aus
dem Reiche der 4. Dimension.
OeenitiSmus . Pshchologisdie
LlNSien . Spiritistisch - Sist-
»ng . Physikalisches Medium.
Materialisationen . — G -
dankenüvertragung . Fern-
Wirkung Ri .sengedächtniS
Numeriert 3. —u !.50 Mk.

Ostete Plätze 1 Mk. 5062
Sonntag nachmittag

ermätziqte Preise.
Billetverkaus täglich

von 11- 12 und 3—4 Uhr im
Vot stellungssaale und Avendkasie.
Berlin -428 Aufführungen

liontaz . den 20 . Oktober , abends 8 Uhr, in
der „JLoge Plato *, Fnedricbstraase;Konzert
des Königl. Kammermusik -ra Herrn Aioy » Aeldlor.
vom Königl. Theater (Violine), unter gütig -r Mi wnkung
der Königl. Opernsänge . in Frl . Adele Kräliner und
des Königl . Kapel,meistere Herrn A . Uotlicr (Klavier ).

Programm:
III Konzert , v. Saint -Saöns, II . Satz a. d. Konzert

v. Rieh. Sirauss , Polonaise v Laub , I Satz s . d. Konzert
v’ Mendelssohn (Aluys Zeidler) , Lieder v. Ries , 8,Velins,
Schäffer, Weingartner e c. (Frl . Krämer ).

Karten im Vorverkauf zu 3 und 2 Mk. sind zu
haben in den Musikalienhändler d Herren Sclicllen.
brrg . Gr. Burgstrasse und 4\ ollT , Wilheltnstrasse 12.
Au der Kasse 4 und 3 Mk. 513i

=» m: rn k

ii

Sonntag . den 25 . Oktober 190M , abends 8 Uhr, im
Saale der „Wartburg " , Cchwalbacherstraße 3o:

L 0 N 2 FBT
unter gefl. Mitwirkung der Konzertsängerin Frau Camilla Heust
(Sopran ) uttb des Toukünstüers Herrn Karl Heng (Liolnie).
Klavierbegleitung: Herr Pianist I . Grohmann . Leitung: Herr

Musiklehrer »lob . Herber.
9!ach Schluß des Konzertes:

Ball
Leitung: Herr Tanzlehrer A . Deller.

Wir laden hierzu unsere werten Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner des Vereins frenndlichst ein.

NB Programme, welche zu freiem Eintritt bered,tigen, sind bei
dem I Vorsitzenden Heirn Theodor Schleim . Schulberg 27, sowie
in der Musikalienhandlung von A . L. Ernst , Nerostraße I. zu haben.
14846 Der Vorstand.

GchlllWiS«ng'.sfrrmi>k.
Sonntag , den 83 . Oktober I9st ?4, von nachmittags

1 Ilhr ab im neuen Saale der Turngesellschafl zu Biebrich, „Zur
Stadt Wiesbaden" WieSbadcuerstraßc, Feier dcS

8. Stiftungsfeftes
wozu Freunde und Gönner der Gesellschaft frenndlichst cinladct
5124 Der Vorstand.

NB Die Veranstaltung findet bei Bier statt und bei jeder
Witterung.

Tuni § — Mordatrika
- (Grand -Hote !.) -

Schönste Lage in der Avenu.» de F auco.
Hann I. Ranges mit jedem Komfort versehen.

— Umor deutscher Leitung . —
PeFSonenaufzug Wintergarten . Elektr.Beleuchtung

Bis 1. Jannnr Preise , bedeutend crinftssist.
Direktion : Pani Bogner.

Zweiggeschäfte:
hnrhans , Bad Boll und Hotel Victoria,

Sa tt , Lago di Garda , 14366

Verk « hrs -Tag in Mainz,
Sonntag , den 28 . Oktober 1908.

Grosse Herbst -Schaufenster -Dekoration.
Von IO Hin vorm , bi » 4 Uhr naclim . sind im Kurfürst !,
Schlosse die Gemälde-Sammlung, das Köm.-Germanische Zentral-
rnusenm, das Gutenbergmuseum und die Sammlung des Vereins
Rheinischer Gescirchte und Altertümer bei feiern Kintritt ge¬
öffnet. Von 12 bi » 1 Dlir naclim . Promenadekonzert
auf dem Seiiillerplati (Parolemu -ik), ausgeführt von der Kapelle
des I. Nass. Iuf.;Regts. No. 87 unter Leitung des Herrn Musik«
direktors F . J Muschke. 3 Uhr nachm . Bxtravorstellung
im Stadttheater : ,Ue lustige Witwe ' Operette in 3 Alien
von Viktor Leon u. Leo Stein . Musik von F, Lehar . ?i IJhr
naclim . Theatervorstellung im Kö herhof : „A menrausch und
Edelweiss“*. Oberbayrisches VolksS Uck in 5 Akten . 1 on 3
bis 5 1/, l ]br nachm . P.omenailekouzert auf dem Markt,
ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Inf . Regts . No. 88 unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Jung Von 3 l»is öV3
Ulu * nachm . Promenadekonzert aut der Kaiserstrasse , aua-
ceführt VOMd r Rupferbergsctien Kapelle unter Leitung ihres
Kapellmeister » Herrn M Geis ". Von 3 bi » 5 '/2 Uhr nachm.
Pioineiiadekonzert auf dein Neub -Unnenplatz, ausgefühlt von der
Kapelle de» Magd bu g. Dragoner-R-gts. No 6 unter Leitung dos
He, in Kapellmeisters O. Barche Vor » 3 bi » 7 Ulir naihtii.
Pi oineiiadekonzert auf dem Lercbhof nd Ki »chgart . u-.Augus-
tinerstr .-Giabeu Kachmittag « und abend » Konzerte in
olgenden Lokalitäten : Köt.heitiof, Roer Kopt, Schöffeihof,

Weisses Ross, Heilig G 'ist, Stadt Main , Zum Storchen , Zum
Hirsch (Grabeu ). Von 3 bä » II Ulir Grosse Vorstellung n
m Uniontheater , Neubruuiienplatz . Weber ’s Kinematogiaph,

(rros.se Bleich« und Rneinstrasse . Thalia -Theater , S« öfferstrasse
und Tonbila -Tiii ater Tritouplatz . Abend » 7 Ulir Festvor¬
stellung im Stadtibeater , „Hoffmanns Eizählung -n“. Komis,he
Opet in 4 Akten von Offenbach. Abend » 7 Ulir Tlieaitr;
vorstelung im Kö;herliuf, -Der Dorfpfarrer '*. Oberbayrisches
Volksstiick in 3 Akten . Abends N Uhr in der Ktadi-
lia le Wohbängkeit -Kouzert des Mainzer Sängerbundes (Pro¬
tektor Hert Oberbürgermeister I r. Gö telmaunj zum Besten des
lltllsvereiu » Hinterblieb von Geisteskranken in Hessen. Ein*

tiittspfeis 50 Pfg ., Vorverkauf -10 Pfg . E 15
An dic »cm Tagt * sind de Ladcnscsch &ttc von
vormittag » äl Uhr bis abend » 7 Ulir geöffnet.

HM" Nur noch kurze Zeit ! "MK
Wiesbaden Wiesbaden

Wkolasstrassta
vi »- a -vi » der tioethe »trn, »se

im Prachtlian.
Heute Donnerstag: von Vr,8 bis 11 Uhr abends:

Grosser Gäld -Elite - Abertd
Pe » ilicbo Belcnclitnng de » ganzen

Welt -Elabli »»cmeuts.

Grosse Korfeli- uni Sniun in-SdiUihl.
Prachtvolle Meliorationen.

Jede Dame and jeder Herr crlittlt
beim Bin tritt ein Andenken.

Täglich geöffnet 14740
von nachmittags 4 bis 11 Uhr abends.

Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.

Diners von 12-2v, üär
ä Mk. 1.20 and 1.80.

Mittagskarfe
- ■~  mit kleinen

Pieisen . _
8^

&
A

Tätlich
,11m

14463 ab 7 Vs Uhr abends,

Gebrüder Scharhaj.

Burg-Cafe
zwischen Königl . Schloss und Theater

Gt . Bn . Tstr . io Wiesbaden Vcidon 1027
empfiehlt seine gut gepflegten Biere, als Pilsener Urquell . Münch
Löwen - und Psnngf ädter Export , sowie Weine au§ ^
Kellereien von Herm . Bröl ; & Sohn und Kgl. Hoflieferant »
Sinthe , Kurhaus , Liköre von Macholl » Bols , Focking er.

ganz besonders seine Original Wiener Küche. |
Vor und nach dem Theater stets kleine kalte und warme Pla e
Z 23 Die Direktion:

Ang . Eigcnscver.

Na'sauer Hof, Sonnenberg.
Morgen Fpeitag : 8chiachtro »t. ^

Es ladet Höflichst ein » ..„.tf.Wilh . Franr.
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